
Proletarier aller Länder, verein! fft euch!

INFORMATIONSMITTEILUNG
Über die VII. Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Am 22. Dezember 1970 wurde in Alma-Ata, im Sit­
zungssaal des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR. die siebente Tagung des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR der 7. Legislaturperiode eröffnet.

Am Tisch des Vorsitzenden — der Vorsitzende des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR. Deputierter 
Sch. Jessenow, die Stellvertreter des Vorsitzenden 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR. die De­
putierten L. N. Andrianowa, Sh. A. Appassowa, W. I. 
Podjablonski.

In den Logen — die Mitglieder des Büros des ZK 
der KP Kasachstans B. A. Aschimow, A. AL Wartan- 
jan, G. A. Koslow. A S. Kolcbajcw, G. A. Mclnik, 
S. B. Nijasbckow, der Kandidat des Büros des ZK der 
KP Kasachstans A. A. Askarow. Mitglieder des Prä­
sidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, 
Mitglieder der Regierung.

Die Tagung eröffnete der Vorsitzende des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR. Deputierter Sch. Jes­
senow.

Die Deputierten ehrten durch Aufstehen das Anden­
ken der Deputierten des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR Ch. Berikbajewa. K. Shunussow und 
I. Omarow, die nach der sechsten Tagung des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen SSR verstorben sind.

Einstimmig wurde folgende Tagesordnung festge- 
Jegt:

1. über den Staatsplan zur Entwicklung der Volks­

wirtschaft der Kasachischen SSR für das Jahr 1971;
2. über den Staatshaushaltsplan der Kasachischen 

SSR für das Jahr 1971 und die Durchführung des 
Staatshaushaltsplans der Kasachischen SSR für das 
Jahr I9G9;

3. Über den Entwurf des Gesetzes der Kasachi­
schen SSR über das Gesundheitswesen;

4. über die Wahl des Vorsitzenden de.- Obersten 
Gerichts der Kasachischen SSR;
. 5. Bestätigung der Erlasse des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR.

Auch wurde die Ordnung der Arbeit der Tagung 
bestätigt.

Danach gingen die Deputierten zur Erörterung der 
ersten Frage der Tagesordnung über — Über den 
Staatsplan zur Entwicklung der Volkswirtschaft der 
Kasachischen SSR für das Jahr 1971- Mit einem Re­
ferat trat der Stellvertreter des Vorsitzenden des Mi­
nisterrats der Kasachischen SSR. Vorsitzender des 
Staatlichen Plankomitees der Kasachischen SSR. De­
putierter K. K. Ketcbajew auf.

Zur zweiten Frage der Tagesordnung — über den 
Staatshaushaltsplan der Kasachischen SSR für das 
Jahr 1971 und die Durchführung des Staatshaushalts­
plans der Kasachischen SSR für 1969 — trat der Fi­
nanzminister der Kasachischen SSR. Deputierter 
I. L. Kim mit einem Referat auf.

Mit einem Korreferat der Plan- und Haushalts­

kommission über den Staatsplan zur Entwicklung 
der Volkswirtschaft der Kasachischen SSR für das 
Jahr 1971, den Staatshaushaltsplan der Kasachi­
schen SSR für das Jahr 1971 und die Durchführung 
des Staatshaushaltsplans der Kasachischen SSR für 
1969 trat der Vorsitzende der Plan- und Haushalts­
kommission. Deputierter A. Adilow auf.

Danach wurde mit der Erörterung der Referate be­
gonnen. In den Debatten sprachen: Deputierter S. K. 
Dosmagambetow (Wahlkreis Balchasch. Gebiet Kara­
ganda). Deputierter A. D. Tulba (Wahlkreis Fjodo- 
rowka. Gebiet Kustanai). Deputierter B. S. Turtkarin 
(Wahlkreis Bolschenarymskoje, Gebiet Ostkasach­
stan).

In der Abendsitzung wurde die Erörterung der Re­
ferate und des Korreferats fortgesetzt. In den Debat­
ten sprachen: Deputierter R. O- Schajachmetow 
(N'ord-Atbassarer Wahlkreis. Gebiet Zelinogradl. De­
putierter A. R. Nikulin (Wahlkreis Kellerowka, Gebiet 
Koktschetaw). Deputierter Sh. Schaimerdenow 
(Wahlkreis Fogelewka. Gebiet Tschimkent). Mini­
ster des Autotransports der Kasachischen SSR A. K. 
Shakupow. Deputierter W. I. Podjablonski (Tschin- 
girlausker Wahlkreis. Gebiet LJralsk), u. a.

Die siebente Tagung des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR setzt ihre Arbeit fort

Über den Staatsplan zur Entwicklung der Volkswirtschaft 
der Kasachischen SSR für das Jahr 1971

An den Ersten Sekretär 
des ZK der PVAP, 
Genossen Edward Gierek

Teurer Gerosse Gierek!
Das Zentralkomitee der Kommunistischen Partei der Soivjetunioip be­

glückwünscht Sie herzlich zu Ihrer Erwählung als Erster Sekretär des 
Zentralkomitees der Polnischen Vereinigten Arbeiterpartei.

Unsere Partei und die Sowjetmenschen kennen Sie als hervorragen­
den Partei- und Staatslunklionär Volkspolens, als aulrichtigen Freund 
der Sowjetunion und als überzeugten Kommunisten-Intemationalisten. In 
der Mitte des rolnischen Proletariats gestählt, widmeten Sie viele Jahre 
dem Kampf für seine gerechte Sache, beteiligten Sie sich aktiv an den 
Klassenkämpfen der französischen und belgischen Arbeiter, an der Wi­
derstandsbewegung in der Periode des zweiten Weltkrieges.

I.eitende Parteiposten In Volkspolen bekleidend, widmeten Sie der Sa­
che des sozialistischen Aufbaus In ihrem Lande viel Kraft und Energie, 
et w arben verdiente Autorität und Achtung der polnischen Kommunisten, 
aller polnischen Werklätigen. Die Sowjetmenschen schätzen den Beitrag 
hoch ein. den Sie zur Entwicklung und Festigung der brüderlichen Be­
ziehungen und der Zusammenarbeit zwischen der Polnischen Vereinigten 
Arbeiterpartei, der Kommunistischen Partei der Sowjetunion, zwischen der 
\RP und der UdSSR geleistet haben.

Wir sind lest davon überzeugt. daß die Partei der polnischen 
Kommunisten, das Werk der Arbeiterklasse, die durch ihre revolutionären 
Traditionen bei ülunt ist, und Ihre kämpferische Vorhut, jene Schwierig­
keiten überwinden wird, die es in letzter Zeit im Leben des Landes gab. 
und alle Werktätigen im Kampf für die Ideale des Sozialismus, für das 
Wohl der Menschen und um des Menschen willen vereinigt.

Wir wünschen dem Zentralkomitee der Polnischen Vereinigten Arbei­
terpartei und Ihnen persönlich große Erfolge in dieser verantwortungs­
vollen und edlen Sache.

Möge sich die Einheit der KPdSU und der PVAP. das brüderliche 
Ründnls der Völker der Sowjetunion und Polens, die Geschlossenheit und 
Gemeinschaft der sozialistischen Länder, die Einheft der Internationalen 
kommunistischen und Arbeiterbewegung weiter entwickeln und festigen.

L. BRESHNEW. 
Generalsekretär des Zentralkomitees der 
Kommunistischen Partei der Sowjetunion

Moskau, den 21. Dezember

Referat des Stellvertretenden Vorsitzenden des Ministerrats
der Kasachischen SSR, 

der Kasachischen
Vorsitzenden des 
SSR, Deputierten

Staatlichen Plankomitees 
K. K. KETEBAJEW*)

Edward
Gierek

Die jetzige Tagung, sagte der Re­
ferent, ist in einer Atmosphäre des 
Aufschwungs der neuen schöpferi­
schen Aktivität der Werktätigen — 
unter den Bedingungen des entfal­
teten sozialistischen Wettbewerbs 
für eine würdige Ehrung des be­
vorstehenden XXIV. Parteitags der 
KPdSU — zusammengelretcD.

19'0 haben die Werktätigen Ka­
sachstans, den 100. Geburtstag 
W. I. Lenins sowie den 50. Jahres­
tag der Kasachischen SSR und der 
Kommunistischen Partei" Kasach­
stans begehend, neue Erfolge in 
der Entwicklung der Ökonomik 
und Kultur erzielt.

Der Planentwurf für 1971 ist 
erarbeitet worden in Übereinstim­
mung mit den Beschlüssen des Dc- 
zemberplennms (1969), des Juli­
plenums (1970) des ZK der KPdSU 
und der Plenen des ZK der Kom­
munistischen Partei Kasachstans, 
auf Grund der Vorschläge von Mi­
nisterien. Ämtern und Gebietsvoll­
zugskomitees. unter Berücksichti­
gung der Ergebnisse der ökonomi­
schen Entwicklung der Republik in 
den Jahren des achten Planjahr­
fünfts.

K. K. Ketebnjcw ging auf die 
Entwicklungsergcbnissc der Volks­
wirtschaft der Republik im Jahre 
1970 ein. Alle Zweige der Volks­
wirtschaft erfuhren 1970 ihre Wei­
terentwicklung. Dns Nationalem 
kommen der Kasachischen SSR 
wird sich schätzungsweise um 6.3 
Prozent erhöhen Der Umfang der 
Industrieproduktion wird um 10 
Prozent nnwnchscu. Es wird für 
Dutzende Millionen Rul>el Produk­
tion realisiert werden. Nach vor­
läufiger Einschätzung werden alle 
Gebiete, Ministerien und Behörden 
den Jnhrcsplnn in der Realisierung 
der Produktion überbieten.

Große Erfolge wurden von den 
Werktätigen der Landwirtschaft er­
zielt. Der Plan der Beschaffung 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse ist 
überboten. An den Staat wurden 
811000 000 Pud Getreide gegen­
über einem Plan von 598 000 000 
Pud geliefert. Es werden 1 200 000 
Tonnen Vieh und Geflügel. 1 750 000 
Tonnen Milch. 670 000 000 Stück 
Eier und 106 000 Tonnen Wolle 
beschafft werden.

Der Frachtenumsatzplan für alle 
Verkehrsmittel wird zu 1056 Pro 
zent erfüllt. Gegenüber 1969 wird 
aich der Frachtcniimsatz um 10.9 
Prozent erhöhen. Die Patsagicrbc- 
förderung mit Slndtverkehrzauto- 
bussen wird sich um 8,2 Prozent, 
das Autostraßcnnrlz — um 2 900 
Kilometer vergrößern Der Umfang 
der Fernmeldelcislungcn wird um 
9.6 Prozent höher als 1969 sein.

Der Umfang des Einzelwarenuni 
satzes des staatlichen und genes 
senschafllichcn Handels wird ge 
genüber dem Vorjahr um 7.4 Pro­
zent anwachsen. Der Plan des Wa­
renverkaufs wird zu 101,6 Prozent 
erfüllt werden.

In den Betrieben und Organisa­
tionen. die dem Ministerrat der 
Kasachischen SSR untergeordnet 
sind, wird die Innulzungnahme von 
etwa 4.4 Millionen Quadratmetern 
allgemeiner Wohnfläche erwartet. 
In Betrieb gegeben wurden über

•) Kurzfassung

500 Kilometer- Wasser- und 
150 Kilometer Kanalisationsleitun- 
gen. Es werden 200 000 Wohnun- 
gen gasifiziert werden.

1970 wird man 2,74 Milliarden 
Rubel staatliche Investitionen mei­
stern. oder sic werden gegenüber 
1969 um 4 Prozent anwnehsen.

Die Aufgalten in Dienstleistungen 
an der Bevölkerung werden Über­
boten. Der Rcalisicruogsumfaiig der 
Dienstleistungen steigt um 16.3 Pro­
zent. darunter auf dem (lachen 
Lande — um 17.9 Prozent.

Die Zahl der Schüler in den all­
gemeinbildenden Schulen wird sich 
um 51 500 Personen und der Kin­
der in den Vorschulanslaltcn — um 
13 000 Personen vergrößern. Aus 
den Hochschulen wurden um 16 
Prozent mehr Spezialisten als im 
vorigen Jahre entlassen. Das Netz 
der Kulturanstaltcn wurde erwei­
tert. Die Herausgabe der Bücher 
stieg um 12 Prozent, der Zeit­
schriften — um 21 Prozent und der 
Zeitungen — um fast 10 Prozent.

Durch die Verwirklichung von 
Maßnahmen zur weiteren Verbes­
serung der medizinischen Betreu­
ung der Bevölkerung wurde das 
Krankenhausnetz um 8 400 K.-an- 
kcnlietlen oder um 6 Prozent, und 
die Zahl der ärztlichen Dienststel­
len — um 7 Prozent vergrößert. 
Dns Niveau der spezialisierten me­
dizinischen Hilfe ist gestiegen.

Die Einbürgerung der Errungen­
schaften der Wissenschaft und 
Technik sowie die Verwirklichung 
von Maßnahmen zur Verbes­
serung der Arbeitsorganisation er­
möglichte es, die Arbeitsproduk 
tivität in den Organisatio­
nen. die dem Ministerrat der Ka­
sachischen SSR untergeordnet sind, 
wie fidgt zu steigern: in der Indu­
strie — um 6.3 Prozent, im Bauwe­
sen — um 5 Prozent und in der 
Landwirtschaft — um 7 Prozent.

Der Gewinn in der Industrie wird 
um 60 Millionen Rubel und In den 
Sowchosen — um 65 Millionen Ru­
bel überoolen werden. Es wird ei­
ne Überbietung des Gewinnplans 
In den Bau- und Transportbctrie- 
ben erwartet.

Dann sprach der Referent zu den 
Grundfragen der Entwicklung der 
Volkswirtschaft im Jahre 1971.

Der erreichte Entwicklungsstand 
der Volkswirtschaft der Republik 
läßt annchmcn, daß wir das er­
ste Jahr des neuen Pinnjahrfünfts 
auf guter und fester Grundlage be­
ginnen werden. Neben der Steige­
rung der Effektivität der gesell­
schaftlichen Produktion gilt es, 
die Weiterentwicklung der Indu­
strie. Landwirtschaft, des Verkehrs­
wesens und die Hebung des mate­
riellen und kulturellen Niveaus der 
Bevölkerung zu sichern. Diesen 
Zielen entspricht voll und ganz der 
Staalsplnn für 1971. der unter Be­
rücksichtigung realer Möglichkei­
ten und einer vollständigeren Nut­
zung der vorhandenen Reserven er­
arbeitet worden Ist.

Die Hauptaufgaben des Plans 
für 1971 sind die weitere Steige­
rung der Effektivität und Intensi­
tät der gesellschaftlichen Produk­
tion. die Festigung der materiell- 
technischen Basis der Landwirt­
schaft, die Beschleunigung des 
tcehnisch-wissenschaftliclien Fort­
schritts. die Steigerung der Arbeit*- 
Produktivität und die Hebung des

Wohlstands der Werktätigen auf 
dieser Grundlage.

Eine der wichtigen Planaufgaben 
ist die Steigerung der Arbeitspro­
duktivität. Gegenüber 1970 soll die 
Produktivität der gesellschaftlichen 
Arbeit um 5,9 Prozent Ansteigen. 
In der dem Ministerrat der Kasa­
chischen SSR untergeordne t e n 
Industrie wird sich die Arbeitspro­
duktivität um 5.5 Prozent, in der 
Landwirtschaft — um 6.3 Prozent 
und im Bauwesen — um 6 Prozent 
erhöhen.

Die effektive Ausnutzung der 
Grundproduklionsfonds und Ver­
wirklichung der Maßnahmen zur 
Einsparung von Rohstoffen. Mate­
rialien. Brennstoff und Elektroener 
gie ermöglichen es, die National­
einkommen um 8 Prozent zu ver­
größern.

Im Plan wird eine weitere He­
bung des materiellen Woldstandes 
der Werktätigen vorgesehen. Es 
wird eine Vergrößerung des An­
teils des Konsumtionsfonds vorge­
merkt. Die realen Einnahmen pro 
Kopf der Bevölkerung werden um 
4.7 Prozent größer, ein höheres 
Wachstumstempo der Produktion 
son Konsumtionsmitteln wird vor­
gesehen.

Auf dem Territorium der Repu­
blik wird sich der Gcsamtumfang 
der Produktion von Industrlccr- 
Zeugnissen im Jahre 1971 um 7J 
Prozent vergrößern, darunler in der 
Industrie, die dem Ministerrat der 
Kasachischen SSR untergeordnet 
ist. um 6.6 Prozent. Hierbei wird 
der Ausstoß von Erzeugnissen der 
Zweige der Gruppe „A" um 6.7 
Prozent und der Zweige der Grup­
pe ..B" um 8.8 Prozent steigen.

Die Struktur der Industriepro­
duktion wird besser. Wie zuvor 
werden sich die Eleklrocnergetik. 
die Chemie- und die Erdölgcwin- 
niingsindustric. der Maschinenbau, 
die Industrie für Baumaterialien 
und die Leichtindustrie in höherem 
Tempo entwickeln.

Im Jahre 1971 wird vorgesehen 
36 »00 000 000 Kilowattst u n d c n 
Elektroenergie zu erzeugen, was 
um 6.6 Prozent mehr als im Jahre 
1970 ist. Es w-ird geplant, die Inbe­
triebnahme der Aggregate im Kap- 
tschagaier Wasserkraftwerk mit ei­
ner Leistungsfähigkeit von 434 000 
Kilowatt zu vollenden, den vierten 
Energicblock mit einer Leistungs­
fähigkeit von 300 000 Kilowatt irn 
Jcrinakcr Bczirkswärmekraflwerk 
und den Turbogenerator mit einer 
Leistungsfähigkeit von 60 000 Ki­
lowatt im Alma-Ataer Wärmekraft­
werk in Betrieb zu nehmen. Der 
Bau des Dshambuler Bezirkswänne 
kraflwcrks, der Pawlodarer. Ka- 
ragandaer. Gurjewer und Ksyl-Or- 
daer Wärmekraftwerke wird fort­
gesetzt werden Die Inbetriebnahme 
der elektrischen Fernleitungen auf 
dem flachen Lande ermöglicht ea. 
zusätzlich 84 Kolchose und Sow­
chose, 10 Ravonrentren an die 
zentralisierten Quellen der Strom- 
belicfcning anzuschließen.

Die Erdölgewinnung wird sich 
"bis auf 17 400 000 Tonnen, oder um 
das ijfache. vergrößern. An den 
Mangvschlakvorkommen werden 
etwa 84 Prozent des Gesamtem- 
fangs von Erdöl gewonnen werden. 
Gas wird um 13 Prozent mehr ge­
wonnen werden als im laufenden 
Jahr. Die Inbetriebsetzung der Ka-

pazität im Irty scher Tagebau 
Nr. 5/6 und im Karagandacr Koh­
lenbecken wird ein Wachstum der 
Kohlengewinnung bis auf 65 875 000 
Tonnen oder fast um 8 Prozent 
sichern. *

Im Eisenhüttenwesen wird ge­
plant: die Roheisengewinnung bis 
auf 2 940 000 Tonnen oder mit ei­
nem Wachstum um dns 1.7fache, 
die Stahlgewiiinung bis auf 3 586 000 
Tonnen oder um das l.öfache und 
die Produktion von Walzgut bis 
auf 3 176 000 Tonnen oder um das 
l,3fachc zu bringen. Es werden in 
Betrieb genommen: der dritte Kon­
verter im Knragnndncr Hüttenwerk, 
die zweite Baufolge des unterirdi­
schen Bergwerks in der Bergver­
waltung Atnsu. die Röstmaschine 
Nr. 12 im Erzanrcichcrungskombi- 
nat Sokolowka-Sarbai und die neue 
Sclimelznblcilung im Jcrmaker Ei- 
scnlegierungswcrk. Der Bau der er­
sten Baufolge des Lissakowsker 
Erzanreichcrungskombinnts mit der 
Inbetriebnahme der Kapazitäten 
von 2 600 000 Tonnen Wareneisen­
erz wird vollendet

In den Betrieben des Nichteisen- 
hüttenwesens Ist das Wachstum der 
Produktion von Hüttenkupfer um 
11.8 Prozent, von Alaunerde — um 
5 Prozent und von Zink um 2.3 
Prozent geplant. Es werden Kapa­
zitäten für Kupfergewinnung im 
Sajaker Bergwerk des Balchaschcr 
Bergbau- und Hüttenkombinats, 
für Gewinnung von Zink- und Blei­
erze im Syrjanower Kombinat und 
im Belousowkacr Bergwerk, für 
Blcivcrhüttung im Tschimkentcr 
Werk. und für Produktion von 
Schwefelsäure im Ust Kamenogor 
sker Blei- und Zinkkombinat in 
Betrieb genommen.

Die Kapazität des Pawlodarer 
Aluminiumwerks wird steigen. Die 
Arbeit am Bau des Kupferschmelz- 
und des Kupferelektrolysewerks in 
Dshcskasgan. des Karagailinsker 
Erzanreicherungskombinats. zur 
Erweiterung und Rekonstruktion 
der Anreicherungsfabriken des 
Dsheskasganer und Balchascher 
Bergbau-Hüttenkombinats werden 
fortgesetzt. Es ist ein höheres 
Bautempo des Orlowskcr Bergwerks 
geplant. Die Erschließung der 
Dzhairemer Vorkommen wird be­
gonnen.

Die Entwicklung der Chemieindu- 
slrie wird hauptsächlich durch die 
Steigerung der Kapazitäten für die 
Vergrößerung der Produktion von 
Mineraldüngemiltrln und der Roh­
stoffe für sie vorgemerkt. Die er­
sten Kapazitäten lies Pawlodarer 
Chemiekombinats werden in Be­
trieb gesetzt werden. Im Bergbau- 
Chcmiekomblnat Karalau werden 
neue Kapazitäten für den Ausstoß 
von Waren-Phosphorerzen in Be­
trieb gesetzt werden

Die Produktion von Mineraldün­
gern wird in hundertprozentiger 
Berechnung 422 000 Tonnen betra­
gen und sich um 31 Prozent ver­
größern In der Republik wurde der 
größte Zweig für Produktion von 
elementarem Phosphnr im Lande 
geschaffen. Die Vergrößerung der 
Phosphorproduktion schafft Bedin­
gungen für eine vollere Ausnutzung 
der Kapazitäten für die Mineral­
düngerproduktion. Erstmalig in der 
Republik hat man mit der Produk­
tion der hocheffektiven kompli­
zierten Düngemittel Diammophos

begonnen, die 68 Prozent Nähr­
stoffe enthalten. Die Mineraldün­
ger werden hauptsächlich in gra­
nulierter Form hcrgcstellt werden.

Uns steht bevor, die Produktion 
von Erzeugnissen des Maschinen­
baus und der Metallbearbeitung 
um 103 Prozent zu vergrößern, 
darunter der Industrie von Union*- 
untcrstellung — um 12.1 Prozent. 
Die Produktion von Traktoren wird 
um das 1,8fache. von Walzaus­
rüstung — um das 1.2faehe. von 
landwirtschaftlichen Maschinen — 
um 19.1 Prozent steigen. Für die 
Vergrößerung der technischen Aus­
rüstung der Landwirtschaft wird 
sich die Produktion der Antiero­
sionsmaschinen um das l,6fache 
und von Maschinen für die Me­
chanisierung der Arbeiten in den 
Viehzuchtfarmen um 23 Prozent 
vergrößern. Es wird die Meisterung 
der Produktion einer ganzen Reihe 
landwirtschaftlicher Maschinen für 
die Mechanisierung der Arbeiten 
im Feldbau und in der Futterbe- 
schaffung geplant.

Eine weitere Entwicklung wird 
die Forst . Zellstoff-. Papier und 
Holzbearbcitungsindustric bekom­
men Es werden 1 720 000 Kubik­
meter Holz abtranspo r l i e r t, 
1 613 000 Kubikmeter Schnittholz. 
35 000 Tonnen Zellstoff und 52 000 
Tonnen Pappe produziert werden. 
Das Zersägen des Holzes unmit­
telbar in den Holzeinschlagsbetric 
ben (Lespromchosen) wird sich er­
weitern, was es ermöglicht. die 
Transportkosten herabzusetzen und 
die Abfälle beim Holzsägen an 
Ort und Stelle für die Produktion 
von HoJzspäneplalten auszunützen. 
Die Produktion letzterer wird um 
das IJtfache steigen Die Möbel­
produktion wird 100 000 000 Riiliel 
oder ein Wachstum von 12 Pro­
zent erreichen.

Um den Bedarf der Volkswirt­
schaft an Baumaterialien zu befrie­
digen. wurde vorgesehen, die Pro­
duktion von Zement bis auf 
5 930 000 Tonnen mit einem Wachs­
tum um 5,2 Prozent, von Stahl­
betonfertigteilen — um 12 Prozent, 
von Nichlerzmaterialien — um 9.6 
Prozent, von porigem Zuschlagstoff 
— um 37 Prozent zu bringen. Dio 
Produktion von Baumaterialien 
aus Plastik, Granit- und Marmor- 
verklcldungsplatten. qualitativer 
Nichfcrzmalerialien wird sich ver­
größern. Man wird die Produktion 
großmaßstabiger Asbest - Zement- 
tafeln und schalldichter Platten aus 
Zellenbeton beginnen. Bedeutend 
werden die Kapazitäten der Indu­
strie für Baumaterialien anwach­
sen.

Zur Zahl der Betriebe, die neu in 
Betrieb gesetzt werden, gehören 
solche großen Betriebe wie die Sc 
mipalatinsker und Petropawlow­
sker Silikatsiegelwerke, das Kusta- 
naier Zicgelwcrk. das Werk für 
Keramsiterzeugnisse in Jcssil. das 
Werk für Slahlbetonkonslruklio- 
nen in Dsliambul. das Alma-Ataer 
Werk für Niehtdruckrohre. die zwei 
te Raufolge des Mugodsharaker 
Schollerwerlu und andere

Man wird mit dem Bau von Si­
likatziegelwerken In Uralsk. Taldv- 
Kurgan und Ksyl-Orda beginnen. 
Es wird der Bau des Nowo-Kara- 
gandaez und des Zementwerks

Edward Gierek wurde am 6 Ja­
nuar 1913 in Porombka. Kreis Bcd- 
zin, als Sohn eines Bergarbeiters ge­
boren. Nach dem Tod seines Va­
ters infolge einer Grubenkatastro­
phe wanderte Edward Gierek 1923 
mit seiner Mutter nach Frankreich 
aus. wo er mit 13 Jahren die Ar­
beit in einer Schachtanlage aufge­
nommen hat.

Lange Jahre war Edward Gierek 
aktiver Funktionär der französi­
schen Gewerkschaftsbewegung! 1931 
trat er der Französischen 
Kommunistischen Partei bei. 
Er beteiligte sich an den Klassen, 
kämpfen des französischen Proleta­
riat«. leitete die Streikbewegung 
und wirkte aktiv in der proletari­
schen Aufkläningsgesellschaft. 1931 
wurde Edward Gierek für die Teil­
nahme an einem Bergarbeiterslrcik 
verhaftet und aus Frankreich nach 
Polen ausgewiesen. 1937 emigrierte 
er nach Belgien und wurde wieder 
Kumpel. Er war insgesamt 17 Jahre 
als Bergarbeiter tätig. Edv.ard Gie­
rek entfaltete in der Kommunisti­
schen Partei Belgiens rege Aktivität. 
In der Besatzungszeit beteiligte sich 
Gierek aktiv am Widerstandskampf 
gegen die Hitlerfaschisten.

Nach dem Kriege war Edward 
Gierek der Mitbegründer des Bundes 
der polnischen Patrioten und dei 
polnischen Arbeiterpartei in Belgien 
und leilete über 2 Jahre den polni­
schen Nationalrat in Belgien.

1918 kehrte Edward Gierek nach 
Polen zurück und nahm die Arbeit 
im Zentralkomitee der Polnischen 
Arbeiterpartei auf. Seit 1919 war er 
in Schlesien als Sekretär des Komi­
tees der Wojewodschaft Katowice 
der Polnischen Vereinigtet Arbei­
terpartei tätig. Er absolvierte im 
Fernunterricht eine Hochschule und 
wurde Bergingenieur.

Im Jahre 1954 wurde Edward 
Gierek auf dem II. Parteitag der 
PVAP in da« Zentralkomitee ge­
wählt und mit der Funktion d«a 
Leiters der Abteilung für Schwerin­
dustrie im ZK betraut.

Auf dem VI. ZK-Plcnum des Jah­
res 1956 wurde Gierek zum Sekretär 
des ZK und auf dem VII. Plenum 
desselben Jahres zum Politbüromit­
glied des ZK gewählt. Seit 1957 ver­
bindet er diesen Posten mit der 
Funktion des Ersten Sekretärs des 
PVAP-Wojewodschaftsknmitees von 
Katowice. Nach dem IV. Parteitag 
wurde er im Jahre 1964 ins Potil 
büro des ZK der PVAP gewählt und 
nach dem V. Parteitag im Jahre 
1968 in diesem Amt erneut bestä­
tigt.

Seit 1952 Ist er Abgeordneter des 
Sejm.

Gierek wurde mit dem Orden 
Erbauer Volksnolens. Banner der 
Arbeit erster Klasse und anderen 
Orden ausgezeichnet.

\uf dem VII. Plenum des ZK der 
PVAP vom 20. Dezember 1970 wur 
de Edward Gierek zum Ersten Se­
kretär de« Zentralkomitee* der Pol­
nischen Vereinigten Arbeiterpartei

„Lunochod-1“ sucht 
nach einem Standort

Das lür den zweiten Mondtag vorgesehene Programm für wissen­
schaftliche Untersuchungen mit dem automatischen Apparat „Lunochod-!“ 
steht kurz vor der Vollendung-

Bel der Funkverbindung mit dem „Lunochod-I“. die am 21. Dezem­
ber von 5.00 Uhr bis 8.30 Uhr Moskauer Zeit vorgenommen wurde, wurde 
der Standort für das Mondfahrzeug während der kommenden Mondnacht 
allseitig unleisucht. Zu diesem Zweck bewegte sich „Lunochod-I” In süd­
östlicher Richtung am Innenhang de« großen Kraters entlang. In dessen 
Zentrum der selhstlahrtnde Apparat bei seiner vorherigen Bewegung hin- 
untergeiahren ist.

Die Bedingungen der Bewegung des Apparates waren kompliziert. 
Die Krängung von „Lunochod' erreichte manchmal 23 Grad. Dis .Mond­
mobil mußte kleine Krater von 5 Meter Durchmesser und Anhäufungen von 
vchartk intigen Steinen überwinden, von denen einige bis ein halbes Meter 
Loch waren.

Das automatische Mondfahrzeug nahm mehrmals Wendemanöver vor 
und bewegte «Ich rückwärts. Während des Funkkontaktes wurden 78 Me­
ter zurückgelegt.

Während der Funkverbindung wurden Uberslchtssulnahmen gemacht, 
um Raumbilder zu gewinnen. Eine Analyse der Panorama- und Raumauf- 
nahnien der Mondobcrfläihe zeigte, daß die Erforschung der Steine, die 
von „Lunochod" umfahren wurden, von großem wissenschaftlichem Inter­
esse Ist. „Lunochod“ dürlte sich in drr Tätiqkeltszone eines In der Nähe 
liegenden relativ „jungen“ Kraters befinden.

Telemetrischen Angaben zufolge arbeiten alle Bordsysteme und Ag­
gregate des Mondmobils normal. Die Temperatur <n ihr Geräteabteilung 
beträgt plus 18 Grad Celsius und der Druck — 700 Millibar. „Lunochod“ 
setzt seine wissenschaftlichen Forschungen Im Regenmecr fort

(TASS)
(Schluß S. 3)



VII. Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Schluß des Referats des Deputierten K. K. KETEBAJEW
(Anfang S. 1)

ra Sas-Tjube. des Zelinograder 
Keramikkombmat« und de.« Pawlo­
darer Papste RuberoadwerL« fortge 
aetrt.

Bein Aufslellen de« Plan» wur­
de der Ermittlung von Möglich­
keiten für die Vergrößerung der 
Produktion von Volk«bedarf»arti- 
keln. der Steigerung ihrer Qualität 
und der bedeutenden Erweiterung 
des Sortiments der bei der Bevölke­
rung mei«t gefragten Waren beson­
dere Aufmerksamkeit geschenkt. Die 
Produktion von Gebrauehsgegen- 
•linden muß um 8.8 Prozent er­
höht werden.

Der Produktionsausstoß wird In 
den Betrieben der Leichtindustrie 
um 83 Prozent anwachsen. Vor­
zugsweise wird »ich die Produk­
tion von Webstoffen und Trikota­
geerzeugnissen entwickeln. Die 
Produktion von Webstoffen wird 
1971 auf fast 87 Millionen Qua­
dratmeter gebracht werden, was ein 
Wachstum von 223 Prozent ist, die 
der Trikotageerzeugnisse — auf 89 
Millionen Stück oder um 18,4 Pro­
zent anwachsen. Die Produktion 
von Strumpf- und Sockenerzeugni«- 
seo wird um 8.2 Prozent, von Näh- 
artikein — um 8,7 Prozent und die 
«on Lederschuhen — um 9.5 Pro­
zent anwachsen. Der Bedarf der Be­
völkerung an Webstoffen m i t 
knitterarmem Besatz, deren 
Ausstoß sieh um 80 Prozent ver­
größern wird, wird voller befriedigt 
werden, der Ausstoß von Klnder- 
und Frauenstrumpfhosen wird sich 
um 25 Prozent, von Modellschuhen 
— um .85 Prozent vergrößern.
Es werden die KonfckHonsfnbrlkcn 

von Taldy-Kurgnn. die Rohleder- 
gerberei von Scmipnlatinsk und 
neue Kapazitäten im Uralsker 
Chromlederwerk in Betrieb ge­
nommen werden. Im Jahre 1971 soll 
der Bau des Almn-Alaer Baumwoll­
kombinats abgeschlossen, die Er­
richtung des Kammgarn- und Turh- 
kombinats in Kustanni fortgesetzt 
und die Erweiterung der Dahambu- 
ler Fabrik für Erstbearbeitung der 
Wolle begonnen werden

Der allgemeine Prodtikllonsum- 
fnng der Nahrungsmittelindustrie 
wird sich um 5.4 Prozent, die Pro­
duktion von Pflanzenöl um 143 
Prozent, von Zuckerwaren — um 
13,7 Prozent, von Bier — um 5.1 
Prozent, von Obst-und Gemüsekon­
serven um 4.2 Prozent vergrößern. 
Es steht bevor, die Inbetriebnahme 
der Bierbrauerei In Ekibastus, de« 
Bäckerei- und Konditorkombinat« 
in Alma-Ata zu sichern, die Erwei­
terung der Brotfabrik Nr. 3 In Ak- 
Ijubinsk nbzuschließcn, den Bau 
der Zuckersiederei Alakul. des 
Schachtlnsker Werks für syntheti­
sche Waschmittel, der Brotfabrik 
in Pawlodar und Tschimkent fort 
zusetzen, den Bau einer Zucker­
warenfabrik In Kuslanai und eine 
Reihe anderer Objekte zu begin­
nen.

Die Produktion der Erzeugnisse 
der Fleisch- und Milchindustrie 
wird um 6,9 Prozent nnsteigen. Es 
wird um 32 200 Tonnen Fleisch 
mehr produziert worden, als 1970. 
Vollmilcherzeugnissc — um 24 000 
Tonnen. Käse — um 700 Tonnen 
und Fleischkonserven — um 15 
Millionen bedingte Büchsen mehr. 
Die Produktion von abgekOhllem 
Fleisch wird sich um 22 Prozent, 
von abgepacktem — aufs Andert­
halbfache und von Fleischhalbfa­
brikaten — um 16 Prozent vergrö­
ßern. Auch wird sich die Produk 
tion von Milchprodukten für die 
Kinderernährung, von Sauermilch- 
iind Quarkerzeugnissen vergrößern. 
Der Anteil der abgepackten Volt­
milchprodukte wird sich bis auf 42 
Prozent heben.

Die Produklionsbasis der Fleisch­
und Milchindustrie wird sich 
durch die Inbetriebnahme der 
Stadtroolkcrei in Eklbastu«. der 
Käsefabrik in der Siedlung Balka- 
schino, von vier Hallen für die 
Produktion von Vollmilchcrzeugni« 
«en. der Wurslhalle beim Fleisch­
kombinat in Schcwlschcnko, wie 
auch durch die Erweiterung und 
Rekonstruktion der funktionieren­
den Betriebe versIHrken. Der Bau 
der Fleischkombinate in Syrja- 
nowsk. Ekibastus, Arkalyk, auf der 
Station Peski wird weilergeführt 
werden, man wird mit dem Bau ei­
nes Schafschlachlhofs im Dorf Ke­
gen beginnen.

Der Fis'hfangertrag wird 41 400 
Tonnen betragen. Das Ministerium 
für Fischwirtschaft muß Maßnah­
men zur Beschleunigung de» Bau« 
von Teichwirtschaften und der Mei­
sterung ihrer Kapazitäten treffen, 
den Fischfang wie in den natürli­
chen WasserbaMlns, so auch in den 
Staubecken vergrößern.

Wie zuvor wird sich die Produk­
tion von Waren kulturell-sozialer 
Bestimmung und de» Haushaltungs­
gebrauch.«, deren Ausstoß sich um 
10,4 Prozent vergrößern wird, mit 
hohem Tempo entwickeln. Allein 
in den Betrieben, die dem Mini- 
slerrat der Kasachischen SSR unter­
stellt sind, wird man sie für 171 
Millionen Rubel produzieren. Außer­
dem werden die Betriebe der Uni- 
onnmterordnung für über 40 Mil­
lionen Rubel Waren herstellen. Die 
Produktion von Möbeln wird sich 
um 12 Prozent, die von verzink­
tem Geschirr — um 203 Prozent 
und von Aluminiumgeschirr — um 
7.1 Prozent, die von Feder- und 
Daunenerzeugnissen — um 47 Pro­
zent vergrößern. Es wird die 
Produktion vieler neuer Waren des 
Massenbedarfs gemeistert.

Der Produklionsumfang der ört­
lichen Industrie wird um 9.2 Pro­
zent anwachsen. Dabei soll die 
Produktion der einfachsten Waren 
bedeutend erweitert und ihre Qua­
lität gehoben werden. Die Produk­
tion aus örtlichen Ressourcen der 
Rohstoffe und Produktionsabfäl- 
len wird um 19 Prozent vergrö­
ßert und die Heimarbeit nm 12 
Prozent. Die Inbetriebnahme einer 
Reihe von Betrieben, die für die 
Vergrößerung der Produktion von 
Bedarfsartikeln von Bedeutung 
sind, wie die Zelinograder Porzel­
lanfabrik, da« Alma-Atacr und dn« 
Scmipalalinsker Werk für Haus- 
haltschcmie, das Werk für Metall- 
erzeugnisse in Makinsk und das 
Kombinat für Künstlergewerbe in 
Tschimkent muß beschleunigt wer­
den.

Zwecks Verbesserung der Nut­
zung örtlicher Rohstoffressourcen 
und einer gleichmäßigeren Beschäf­
tigung der Dorfbevölkerung wird 
vorgesehen, den Produktionsum- 
fnng der Hilfsproduktion der Kol­
chose und Sowchose bis auf 582 
Millionen Rubel zu bringen. Dabei 
wird die Produktion von Ziegel­
steinen. Gemüsekonserven und 
Wein liedeulend anwachsen.

Im Plan ist die weitere Entwick­
lung der Wissenschaft und Tech­
nik vorgemerkt. In den volkswirt­
schaftlichen Pinn wurden 495 Auf­
gaben für die Meisterung der fort­
schrittlichen Technologie, der Me­
chanisierung und Automatisierung 
der Produktion aufgenommen.

Allein in der Wirtschaft mit Be­
trieben von Unions- und Re- 
publikanterortnung aollen 1686 
Einheiten automatisierter Anlagen 
und Ausrüstungen für komplexe 
Mechanisierung. 109 komplex me­
chanisierte Linien in die Produk­
tion der Erzeugnisse eingeführt 
werden, und II Betriebe und 25 
Hallen und Betriebsreviere werden 
auf komplexe Mechanisierung über- 
führt.

Große Aufmerksamkeit wird im 
Plan der wissenschaftlichen Ar­
beitsorganisation sowie der Ver­
vollkommnung der Produktions­
leitung auf Grund der elektroni­
schen Rechentechnik geschenkt. 
Ende 1971 werden 5 automatisier­
te Systeme für Rechnungsführung 
und Leitung in den Ministerien 
und Betrieben sowie 4 automati­
sierte Systeme für die lcitung 
technologischer Prozesse funktio­
nieren.

Die Einführung neuer Technik 
wird es ermöglichen, in Berech­
nung auf ein Jahr einen ökonomi­
schen Effekt im Umfang von 77 
Millionen Rubel zu erhalten, die 
Selbstkosten der Erzeugnisse um 49 
Millionen Rubel herabzuselzen und 
den Bedarf an Arbeitskräften um 
20 400 Personen zu verringern.

In den wissenschaftlichen For­
schungen werden mehr al» 400 
Aufgaben vorgemerkt, deren Er­
füllung eine Auslage von fast 58 
Millionen Rubel beträgt.

Die Entwicklung der Landwirt­
schaft, sagt K. K. Ketebajew wei­
ter, wird in Übereinstimmung mit 
den Beschlüssen des Juliplenums 
(1970) des ZK der KPdSU und des 
XIV. Plenums <lcs ZK der Kom­

munistischen Partei Kasachstan« 
«orgemerkt. die die Hauptaufgaben 
des weiteren Wachstum« der land­
wirtschaftlichen Produktion der 
Republik bestimmen.

Dem Plan für die Entwicklung 
des Ackerbau« ist die Hebung der 
Ernteerträge aller landwirtschaft­
lichen Kulturen und die Gewährlei­
stung des strikten Wachstums der 
Produktion von Getreide, Baum­
wolle. Zuckerrüben, Sonnenblu­
men. Gemüse. Kartoffeln und an­
derer Produkte zugrunde gelegt 
Große Aufmerksamkeit soll der 
weiteren Verbesserung der Nutzung 
der Ländereien und besonders des 
Ackerlands geschenkt werden.

Das spezifische Gewicht der Ge­
treidekulturen wird bis auf 64.7 
Prozent ateigen. Die Saatflächen 
für Winterweizen. Mais. Gerste. 
Hafer. Reis. Hülsenfrüchte und 
Futterkulturen sollen etwas ver­
größert werden.

Der Hektarertrag der Halmfrüch­
te wird für das Jahr 1971 in der 
Höhe von 9.6 Zentner, gegenüber 
8.6 Zentner im Durchschnitt in den 
Jahren 1966—1970, geplant, darun­
ter den Sommerweizen.« — entspre­
chend 9.4 gegenüber 83 Zentner, 
des Reise.« — 31,7 gegenüber 30,8 
Zentner. Die Steigerung der Hektar 
ertrage der land«rirtsdiaftlichen 
Kulturen muß man durch Erhöhung 
der Aekerbaukultur. Anwendung 
von Mineraldünger auf bedeuten­
den Flächen. Verbesserung der Or­
ganisierung der Samenzucht der 
Halmfrüchte und der technischen 
Kulturen, Ausführung der Feldar­
beiten in gedrängten und besten 
agrotechnischen Terminen sicher­
stellen. Es werden eine rationellere 
Nuntzung der bewässerten Län­
dereien und die Innuntzungnahme 
neuer Massive vorgesehen.

Die vorgemerkte Steigerung der 
Hektarerträge der landwlrtschaf Hi- 
sehen Kulturen wird es ermögli­
chen. die Produktion von Hauptar- 
ten der Erzeugnisse der Pflanzen­
zucht bedeutend zu vergrößern. 
1971 soll die Getreideproduktion 
21.7 Millionen Tonnen betragen, 
man merkt vor. die Bruttoernte 
von Reis um 35 Prozent, von Ölsa­
men — am 59,6 Prozent, von Kar­
toffeln — um 28.6 Prozent, von 
Gemüse — um 16,4 Prozent zu 
vergrößern.

Eine «reitere Entwicklung wjrd 
die Viehzucht erfahren. Man plant 
ein Wachstum des Bestandes der 
Rinder — um 23 Prozent, darunter 
der Kühe — um 5 Prozent, der 
Schafe und Ziegen — um 4.6 Pro­
zent. der Schweine — um 7.6 Pro­
zent und des Geflügel« — um 3,1 
Prozent.

Man merkt eine Steigerung der 
Leistungen der landwirtschaftlichen 
Tiere vor. So z. B. wird vorgesehen, 
die Jahresleistung einer Kuh in den 
Sowchosen und Kolchosen auf 1 900 
Kilo Milch zu bringen. Es wird eine 
Vergrößerung des LebcnsgcwicJits 
der Rinder vorgemerkt. die zu 
Fleisch realisiert werden. Man sicht 
vor. die Produktion von Fleisch um 
3,6 Prozent, von Milch — um 3.2 
Prozent, von Eiern — um 10,1 Pro­
zent, von Wolle —um 1.1 Prozent 
und Karakulfellen — um 24,4 Pro­
zent zu vergrößern.

Zur Sicherung des Wachstum« 
des Viehbestands muß man die Fra­
ge der Festigung der Futterbasis 
lösen. Zu diesem Zweck wird eine 
Erweiterung der Aussaaten von 
mehrjährigen Gräsern. Hackfrüch­
ten und Getreidefutterkulturen vor­
gesehen. Die Produktion von Misch- 
futter wird um 3.4 Prozent und die 
von Eiweiß-Vitamin-Zusätzen — um 
1,5 Prozent an wachsen.

Der Umfang der Beschaffungen 
landwirtschaftlicher Produktion 
wird In folgenden Höhen bestimmt: 
Getreide — 10.6 Millionen Tonnen, 
d. h. um 8.1 Prozent mehr als im 
Plan 1970, Vieh und Geflügel — 1 
Million 600 000 Stück. Eier — 690 
Million 650 000 Tonnen, Wolle — 
100 000 Tonnen, Karakulfelle — 1 
Million 600 000 Stück, Eier — 690 
Millionen Stück, Rohbaumwolle — 
88 000 Tonnen. Gemüse -- <00 000 
Tonnen. Kartoffeln — 240 000 Ton­
nen.

Außerdem wird gemäß dem Be­
schluß des Juliplenunu de« ZK der 
KPdSU eine überplanmäßige Liefe­
rung an den Staat von 2 Millionen

650 000 Tonnen GeteeMe. 50 000 
Tonnen Zuckerrüben. 50 000 Ton­
nen Viah. 130 000 Tonnen Milch. 80 
Millionen Eier für das Jahr 1971 
vorgesehen.

Zur Sb Jierstellung des anwach­
senden Umfang» der Produktion 
und des Ankaufs von landwirt­
schaftlichen Erzeugnissen rind 
Maßnahmen zur Festigung «ter ma­
teriell-technischen Basis der Land­
wirtschaft vorgemerkt worden. Auf 
Kosten der Staatsinveatitionen wer­
den 1 433 Millionen Rubel zur 
Komptexentwicklung der Landwirt­
schaft bereitgestellt, was eine Ver­
größerung gegenüber der zu erwar­
tenden Auswertung um 143 Prozent 
ist.

Für den Produktion«),™ werden 
1 078 Mülionen Rubel vorgesehen, 
wa.« 753 Prozent der Geldanweisun­
gen ausmacht, die zur Entwicklern« 
der Landwirtschaft für den ganzen 
Komplex bewilligt werden.

Die Investitionen für die Irriga­
tion.« Meliorationsmaßnahmen ver­
größern sich gegenüber der zu erwar­
tenden Auswertung um 34 Prozent. 
15 000 Hektar bewässerter Länderei­
en werten in Nutzung genommen. 
435 Millionen Hektar Weideland 
bewässert.

Wichtige Bedeutung wird im Plan 
der weiteren Verbesserung der 
Wohn-, kommunalen und kulturell­
sozialen Verhältnisse der Dorf- 
schaffenden beigemessen. Man 
plant, zu diesem Zweck über 354 
Millionen Rubel bcreitzustcllcn. Auf 
Kosten der Mittel, die für den Woh­
nungsbau zugeführt werden. wlrsl 
vontemerkt, Wohnhäuser mit einer 
Gesamtfläche von über 1,8 Millionen 
Quadratmeter zu bauen, was im 
Vergleich zur erwartenden Erfül­
lung im laufenden Jahr ein Wachs­
tum von 21 Prozent darsteilt.

Man sis-ht vor, der Landwirtschaft 
25 100 Traktoren, darunter 13 500 
Ackerschlepper, 11 700 Lastkraft­
wagen. 16 400 Getreidekombine« zu­
zustellen. Die Belieferung mit Trak- 
torenanhängem wird sich um 373 
Prozent vergrößern und 22 000 
Stück ausmachen. Dabei wird die 
Einzclstärke der Traktoren anwach­
sen. was ermöglicht, die Energie­
ausstattung der Arbeit in den Kol­
chosen und Sowchosen bedeutend 
zu steigern.

Es sind große Schürfungsarbeiten 
vorgemerkt. Sie werten durch da« 
Sueben und die Schürfung von Erdöl 
und Gas, Kupfer, Blei, Bauxiten, Gold, 
seltenen Metallen. Hydrogeologie ar 
beiten für die Wasserversorgung der 
Industrie, Landwirtschaft und Sied­
lungen verwirklicht. Es wirt ge­
plant. die Schürfung der Vorräte an 
örtlichen Baumaterialien zu verstär­
ken. Die Hauptaufgabe besteht nach 
wie vor in der Entdeckung von 
Kupferlagcm im Bereich von Bal- 
chasch. der Bleivorkommen In Ost- 
und Südkaaachstan.

Es wird eine weitere Entwicklung 
aller Arten des Verkehrs-, des Post- 
iiml Fernmeldewesen.« vorgesehen. 
Von der Notwendigkeit der Deckung 
des Transportbedarfs in der Volks­
wirtschaft ausgehend. wird der 
Frachtumsatz aller Verkehrsarten 
um 9 Prozent steigen, darunter des 
Eisenbahnverkehrs — nm 43 Pro­
zent. des Kraftwagenverkehrs — 
um 4,2 Prozent, der Binnenschiff 
fahrt um 12 Prozent. Bedeutend 
wirt auch der Personenverkehr an- 
wachscn. Die Inbetriebsetzung der 
Autostraßen mit fester Deckung 
wirt 1 791 Kilometer betragen. Der 
Autoverkehr der Republik wirt 
rieh vervollständigen. Man wird 
18 006 Kraftwagen. Universal- und 
Spezialwagen. 1910 Autobusse und 
900 Personentaxis bekommen.

Es ist vorgesehen, den Leishmg’- 
umfang de» Post- und Fernmelde- 
dienstes für 1971 um 10 Prozent 
zu vergrößern. Die Kapazität der 
Sladtzentralen wird bis auf 361 000 
Telefonnummern steigen oder um 
13,6 Prozent, der Dorfzentralen — 
auf 94 600 Nummern oder um 7.7 
Prozent. Bedeutende Arbeiten wer 
den in der Rundfunkversorgung und 
Fernsprechverbindung in den Sow­
chosen und Kolchosen durchge­
führt.

Es sind Maßnahmen zur weiteren 
Hebung des Wohlstands der Werk­
tätigen vorgemerkt. Der durch­
schnittliche Monatslohn der Arbei­
ter und Angestellten wird um 33 
Prozent erhöht. und die Realein- 
künfle der Bevölkerung — um 4,7 
Prozent.

Es wirt geplant, den Umfang de» 
Warenumsatz'» de.« Staate- und 
Konzumhandclf um 5.7 Prozent zu 
steigern und bi» auf 7 460 000 000 
Rubel zn bringen.

E« wirt vorgesehen, den Markt­
fonds für eine Reihe von Waren, dia 
bei der Bevölkerung besonder- ge­
fragt rind, bextesitend zu erhöhen. 
Die Marktfonds der Wirksraren 
werten um 03 Prozent, der Möbel— 
nm 8.2 Prozent und Kraftwagen — 
um 72 Prozent anwachseo.

Große Aufmerksamkeit wird der 
weiteren Entwicklung von Gaststät­
tenbetriebe«! geschenkt, und insbe­
sondere der Erweiterung der Pro­
duktion eigener Erzeugnisse. E« Ht 
vorgemerkt, den Umsatz der Gast­
stättenbetriebe um 63 Prozent und 
die Realisierung «ter Erzeugnisse ei­
gener Produktion um 9 Prozent ru 
steigern, oder in bedeutend höhe­
rem Tempo, als da« Wachstum des 
Warenumsatzes 4m Einzelhandel.

Die materieB technische Basis 
des Handels wirt sich bedeutend 
verstärken. Das Netz der Kaufläden 
wirt um 2 800 Arbeitsplätze un«l 
das der Gaststättenbetriebe fast um 
36 000 Plätze erweitert. F.« ist eben­
falls vorgeznerkt, die Fläche der 
Gesamt Warenlager und das Volu­
men der Gemüse- und Kartoffel­
speicher zu erweitern.

Eine wichtige Rolle In der Erhö­
hung des Wohlstandes der Sowjet- 
menschen spielen die Dienstleistun­
gen. Im Plan ist es vorgesehen, den 
Umfang der Realisierung der 
Dienstleistungen bis auf 200 000 000 
Rultel zu bringen oder gegenüber 
dem laufenden Jahr um 17,2 Pro­
zent zu vergrößern. darunter im 
Dorf — um 203 Prozent. Eine vor­
herrschende Entwicklung wird die 
chemische Reinigung und das Klei­
dungsfärben. die Überholung der 
Hauriialtungsmaschinen. die Aus. 
besserung von Möbel, das Wäsche­
waschen. die Renovierung und der 
Bau von Wohnungen und der 
Ausleihdienst erfahren.

Pro einen Einwohner berechnet, 
werten die Dienstteistungen in der 
Republik 1971 durchschnittlich 15 
Hubel und auf dem Lande — etwa 
10 Rubel ausmachen. Ihre Weiter­
entwicklung wirt die Produktion»- 
basis der Dienslleistungxltetriebe er­
fahren. Es wird geplant. 7 kombi­
nierte Fabriken für chemische Klei- 
•lerreinigung und Wäschewaschen 
in den Städten Arkalvk. Kulssary, 
Stechutschinsk, Pawlodar, Tschel- 
kar, Aiagua und Alexejewka. 13 
Dienstleistungskombinate und ande­
re Objekte in Betrieb zu nehmen.

Der Plan für 1971 enthält Maß­
nahmen zur Hebung des allgemei­
nen Bildungsniveaus der Bevölke­
rung. Allein in der Wirtschaft mit 
Repubhkunterortnung werten neue 
Schulen mit 83 000 Platzen fcrtlgge- 
stcllt werten. Die Schülerzahl in 
den allgemeinbildenden Schulen 
wirt sich um fast 39 000 Personen 
erhöhen und allein in den Schulen 
des Ministeriums für Bildungswcsen 
2 869 000 Personen Isetragen. Die 
technischen Berufsschulen, die Mit­
telschulbildung geben, werden 13 500 
Personen oder aufs 13fache mehr 
auf nehmen.

In den Organisationen, die dem 
Minislcrrat der Kasachischen SSR 
untergeordnet sind, wird man Kin­
dergärten und -krippen mit 24 700 
Plätzen ihrer Bestimmung überge­
ben. Die Zahl der Kinder in den 
Vorschulkinderanstalten wirt etwa 
346 000 Personen betragen oder um 
über 4 Prozent mehr »ein.

Ihre Weiterentwicklung wirt die 
höhere und mittlere Faehschulbil- 
dung erfahren. Dabei wirt .«ich vor­
wiegend der Tagesunterricht weiter- 
entwickeln. Es ist geplant. 1971 in 
die Hochschulen 33 500 Personen 
und in die mittleren Fachlehran­
stalten — 58 500 Personen aufzu­
nehmen. Die Lehranstalten werten 
24 700 Spezialisten mit Hochschul­
bildung und 45 000 Personen mit 
Mittclfachachulbildung entlassen.

Ea wirt eine weitere Ausdehnung 
des Netzes von Kulturanstaltcn. be­
sonders auf dem Lande, vorgesehen. 
Etwa 90 Prozent des Zuwachses an 
Volksbibliothcken und Filravorfüh- 
rungsanlagcn. 95 Prozent neuer 
Klubanstalten entfallen auf die 
Land gegen den.

Besondere Aufmerksamkeit wurde 
im Plan zur Entwicklung des Ge- 
.«undheitswesens der Republik der 

qualitativen Verbesserung des Kran­
kenhaus oetzes geschenkt Es wird 
vorgesehen, die Zahl der Kranken­
betten um 4 100 zu vergrößern, damit 
die Vers'irgtheit je 10 000 Personen 
119 Betten ausmaehe. Dabei wirt 
geplant, den ganzen Zuwachs des 
Krankenhausnetzes durch die ln- 
nutzungnahme neuer typisierter 
Krankenhäuser zu sichern, während 
im laufenden Jahr etwa die Hälfte 
des Zuwachses auf die den medizi­
nischen Zwecken angepaßten 
Räumlichkeiten entfällt.

Im Zusammenhang mit der wei­
teren Festigung der matcrlell-tech- 
□ischen Basis des Gesundheitswe­
sens wirt die Zahl der ärztlichen 
Dienststellen vergrößert. Auf 10 000 
Einwohner werten 24 Ärzte gegen­
über den 22 im Jahre 1970 ent­
fallen. Die Werktätigen Kasachstans 
werten 1971 auf Kosten der staatli­
chen Investitionen, unter Anteil der 
Unionsministerien und Ämter 
3 925 000 Quadratmeter allgemeine 
Wohnfläche oster um 13 Prozent 
mehr gegenüber dem zu erwarten­
den Resultat erhalten. Die Errich­
tung von Wohnhäusern au» Mitteln 
der Wohnungsbaugenossenscliaftcn 
ist hi einer Höhe von 113 000 Qua­
dratmeter und aus Mitteln indivi­
dueller Kostenträger — 1 200 000 
Quadratmeter vorgesehen. Ein be­
sondere« Augenmerk wird man auf 
den Wohnungsbau auf dem Lande 
lenken.

Man plant große Arbeiten 
zur weiteren Wohleinrichtung der 
Städte und Arbeitersiedlungen. E» 
wirt vorgemerkt. 498 Kilometer 
Wasserleitungen. 172 Kilometer Ka- 
nalisationslcitungcn. 90 Kilometer 
Gas- und 58 Kilometer Heizlcitun- 
gen in Betrieb zu nehmen. Gegen 
Ende 1971 werten 76 Prozent de« 
staatlichen und genossenschaftli­
chen Wohnungsfond.« mit fließendem 
Wasser. 72 Prozent mit Kanalisa­
tion, 77 Prozent mit Zentralheizung 
und 66 Prozent mit Gas versorgt 
werden. Die erste Baufolge der 
Trolleybuslinie In Pctropawlowsk. 
die neuen Hotels In Dshambul. 
Pawlodar. Taldv-Kurgan und einer 
Reihe anderer Städte werten in Be­
trieb gesetzt werten.

Für die Entwicklung der Volks­
wirtschaft der Republik für 1971 
rind in den Organisationen, die 
«Icm Ministerrat der Kasachischen 
SSR untergeordnet sind, staatliche 
Invcatitionen in einer Höhe von 
3 221 000 000 Rubel geplant oder um 
173 Prozent höher als da» zu er­
wartende Ergebnis, darunter für 
Bau- und Montagearbeiten — 
2 038 000 060 Rubel oder um 13.7 
Prozent höher als das zu erwarten­
de Resultat.

Ein hohes Investitionstempo wirt 
für die Entwicklung der Landwirt­
schaft. der Nahrung«-. der Fleisch-, 
der Milch- und der Flscherciindu- 
strie. des Verkehrs- und de» Fern­
meldewesens. der Dienstleistungen 
an der Bevölkerung vorgesehen.

Aus dem Gcsnmtumfang der 
Investitionen werten dem Bau von 
Objekten mit Produktionsbestim- 
mung 713 Prozent, der Industrie — 
27.6. der Landwirtschaft — 33.4. 
dem Verkehrs- und Fernmeldewe­
sen — 6.6 Prozent, der Kommunal­
wirtschaft — 22.8 Prozent und dem 
Bau von Objekten der Bildung. Kul­
tur. des Gesundheitswesen« und der 
Wissenschaft — 6 Prozent zuge­
führt werten.

K. K. Ketebajew betonte. d.«ß 
die Erfüllung der im Plan gestell­
ten Aufgaben seitens der Baumini­
sterien und Verwaltungen große or­
ganisatorische Arbeit. Steigerung 
der Kapazitäten von Bauorganisn- 
Honen, eine vollständigere Nutzung 
der Technik, bessere Arbeitsorga­
nisation nuf Baustellen und in 
Bauindustricbetriebcn erfordern 
wird.

Alle Bemühungen der Hauptauf­
tragnehmer- und Auflrnggcbcrbc 
triebe müssen vor allem auf die 
strikte Erfüllung der im Plan vor­
gesehenen Inbetriebnahme von 
Produktionskapazitäten gerichtet 
sein. Ein besonderes Augenmerk ist 
auf den Anlauf von Bctric 
ben, die Volksbcdarfsgüter produ­
zieren. auf die Innutzungnahmc 
von Wohnhäusern. Handels- und 
Dienstleistungsbetrieben. Bildungs­
und Heilanstalten zu lenken. Das 
soll bei der Einschätzung.der Tä­
tigkeit aller Invcstbaubclriebe aus­
schlaggebend sein.

Eine wichtige Voraussetzung für 
die Verbesserung der Bauprodukti­
on ist der Übergang der Baubetrie­
be rum neuen System der Planung 
und ökonomischen Stimulierung 
sowie die schnellste Einführung 
der Errungenschaften der Wissen­
schaft und Technik in die Produk­
tion.

Der Referent vermerkt, daß der 
Bedarf der industriellen und land­
wirtschaftlichen Produktion, des 
Investitionsbau» und andere Be­
dürfnisse der Volkswirtschaft der 
Republik durch die nötigen Fond« 
von Rohstoffen un«l Materialien so­
wie durch Ausrüstungen und Ma­
schinen gedeckt werden.

Die Organe der materiell-techni­
schen Versorgung müssen die vor­
handenen Mängel in der materiell- 
technischen Belieferung der Volks­
wirtschaft schneller beseitigen, die 
festgesetzten Fond» rechtzeitig und 
vollständig in Waren abgeltcn. Wir 
verfügen über Reserven zur Ver­
besserung der materiell-techni­
schen Versorgung und zum spar­
samen Verbrauch znaterieller Res­
sourcen. Die Ministerien and Ämter 
müssen die Frage der Verbesse­
rung der matenell-techniscben Ver­
sorgung sorgfältig prüfen, die vor­
handenen überplanvorräte an 
Stoffen und Ausrüstungen in die 
Produktion und den Inveatitiona- 
bau einbeziehen, alle nötigen Maß­
nahmen zu ihrem sparsamen Ver­
brauch ergreifen.

Die Verwirklichung des ganarss 
Maßnahmenkomplexes zur Ein«p»- 
rung materieller Ressourcen wirt 
eine sorgfältige Vorbereitung und 
große organisatorische Arbeit ins 
Laufe der Erfüllung des Volkswirte 
schaf Hielten Plans für 1971 erfor­
dern.

Von großer Wichtigkeit für «Be 
erfolgreiche Erfüllung des Plans 
der Industrie, Landwirtschaft mid 
des Investitionsbau« Ist die Versor­
gung der "Volkswirtschaft mit Ar­
beitskräften. Der Personalbestan«! 
in dm Volkswirtschaftszweigen, 
die dem Ministerrat der Kasachi­
schen SSR untergeordnet sind, 
wirt 3 630 000 Personen betragen 
oder um 33 Prozent anwachsen. 
Eine große Reserve für den Erhalt 
qualifizierter Arbeitskräfte Ist die 
Heranbildung von Arbeitern in 
technischen Berufsschulen. In die 
l-chranstalten der technischen Be­
rufsausbildung werden über 120 000 
Schüler auf genommen werden, der 
Abgang qualifizierter Arbeiter wird 
mehr als 105 000 Personen ausma- 
chcn.

Außerdem sollen allein in den 
Republikbetrieben unmittelbar in 
der Produktion 172 000 Arbeiter 
hernngebildct werden, und 155 000 
Arbeiter müssen ihre Qualifikation 
erhöhen.

Im Plan^ntwurf für 1971 wirt 
eine weitere Senkung der Geste­
hungskosten der Produktion und 
der nuszuführenden Arbeiten, der 
Zuwachs de» Gewinn.« und die Stei­
gerung der Rentabilität vorg«*sehen. 
Der Gewinn in der ganzen Volks­
wirtschaft der Kasachischen SSR 
wurde in einer Höhe von über 23 
Milliarden Rubel geplant, darunter, 
in der Industrie — 1.4 Milliarden 
Kubel, in den Sowchosen de.« Re­
publikministeriums für Landwirt­
schaft — 420 Millionen Rubel, im 
öffentlichen Autoverkehr — 137 
Millionen Rubel und in den übri­
gen Organizationen — 637 Millio­
nen Rubel.

Der Referent teilte mit. daß 1971 
eine Weiterentwicklung der Wirt­
schaft aller Gebiete der Republik 
erfolgen wirt.

Der Ihnen zur Erörterung vor- 
gelegtc Planentwurf zur Entwick­
lung der Volkswirtschaft der Re­
publik für 1971. sagte abschließend 
K. K. Ketebajew, bestimmt die 
Hauptaufgaben des weiteren Auf­
stiegs der Ökonomik und Kultur 
im ersten Jahr des neuen, des neun­
ten Planjahrfflnfts. Es besteht kein 
Zweifel daran, daß die Werk­
tätigen Kasachstans den sozialisti­
schen Wettbewerb zu Ehren des 
XXIV. Parteitags der KPdSU noch 
breiter entfalten und die neuen 
großen Aufgaben erfolgreich be­
wältigen, die Planauflagen für 1971 
erfüllen und überbieten und da­
durch einen würdigen Beitrag zur 
Verstärkung der Ökonomik unserer 
Heimat leisten werden.

Über den Staatlichen Haushaltsplan der Kasachischen SSR für das Jahr 1971 
und die Durchführung des Staatlichen Haushaltsplans der Kasachischen SSR für das Jahr 1969

SSR, Deputierten I. L. KIM*)Referat des Finanzministers der Kasachischen
Genoasen Deputierte! Der Mini- 

«terrat der Republik legt Ihnen «len 
Entwurf des Staatlichen Haushalt» 
Plans der Kasachischen SSR für da« 
Jahr 197t und den Rechenschafts­
bericht über die Durchführung de« 
Staatlichen Haushaltsplan« der Ka- 
.«rhischen SSR für «las Jahr 1969 
zur Erörterung und Bestätigung 
vor. Die Durchführung de« Hau.« 
haltiptan« vcrlJuft unter den Ver 
bältnissen. da die Werktätigen der 
Republik im Zuge der Erfüllung 
der Beschlü««» des XXIII. Partei 
tags Im Leninschen Jublläumslahr 
neue Erfolge In der Entwicklung 
der Ökonomik Kultur und in der 
Hebung des Lebensniveaus der Be­
völkerung erzielt haben. Eine svste 
malische Erweiterung der Produk 
tion auf der Basis der Hebung ihrer 
Leistung gewährleistet ein unauf 
heilsame« Wachstum von Akkumu 
(«Honen und de« Umfangs de« 
Staatshaushalt« der Republik, In 
den Jahren 1960 — 1970 wurden 

'i Kurzfassung 

über den Haushalt Geldressourcen 
in einer Höhe von 23,4 Milliarden 
Rubel mobilisiert oder um 10.0 
Prozent mehr im Vergleich zum 
vorangegangenen Planjahrfünft.

Der Haushaltsplan das Jahres 
1970 wird nach vorläufigen Anga­
ben Im Einnahmctell zu 101,6 Pro­
zent und Im Ausgabeteil — zu 99.1 
Prozent durchgeführt werden.

Der Ihnen zur Erörterung vorge 
legte Entwurf des Staatlichen Hau« 
halltplans der Kasachischen SSR 
(ür 1971 — das erste Jahr des neu­
en Ptanlahrfünfts — gewährlei«tct 
es. dia Aufgaben des Volkswirt 
schaflsplans, der ein hohes Ent 
'«-icklungstempo aller Zweige der 
Ökonomik, die weitere Hebung de« 
materiellen und kulturellen Lebens 
niveaus der Bevölkerung vorsieht, 
mit den nöligen Mitteln zu erfül­
len.

Die Einnahmen des Haushalts­
plans sind auf 4 908 685 000 Rubel 
und die Ausgaben auf 4 905 248 000 
Rubel festgesetzt. Der Einnahme- 
Überschuß wird 3 437 000 Rubel be 
tragen. Die Einnahmen des Haus 

halt» basieren auf den wachsenden 
Akkumulationen der sozialistischen 
Wirtschaft; die Eingänge von der­
selben sind auf 4 510 213 000 Rubel 
festgesetzt.

Der Referent hebt hervor, daß 
die Gesamtsumme der Zahlungen 
der staatlichen Betriebe und Wirt- 
si-liaftsorganiMlionen, die 92 Pro­
zent aller Hauslialteeinnahmen aus­
macht. gemäß den Berechnungen 
des Plans im Ausstoß und in der 
Realisierung der Produktion, in der 
Steigerung der Arbeitsproduktivität, 
Senkung der Produktion»- und Um 
laufskosten festgesetzt worden ist.

Der ganze Gewinn in der Volks 
nirtschaft der Republik wirt 
2 660 713 000 Rubel betragen. 
I 498 124 000 Rubel aus dieser Sum­
me wcnlen den ltetriel>cn zur Er 
Weiterung und Vervollkommnung 
der Produktion, zur Bildung von 
Stimulierungsfonds zur Verfügung 
gestellt.

Der Anteil der staatlichen Steuern 
von der Bevölkerung In den Hau« 
haltseinnahmen »inkt systematisch 

und wirt 1971 nur 73 Prozent be­
tragen.

Der Referent sagt weiter, daß zur 
Gewährleistung der Finanzierung 
von Maßnahmen, die eine gesamt­
staatliche Bedeutung haben. In den 
Haushalt der Republik au» dein 
Unionshaushalt 411481 000 Rubel 
überwiesen werten. Die Aufgaben 
der erfolgreichen Sicherung der 
Itaushaltseinnahmen, der störungs­
freien Finanzierung der vorgesehe­
nen Maßnahmen erfordern eine be­
dingungslose Erfüllung der Produk 
Hon»-. Akkumulationspläne und 
Itaushaltsverpflichtungeri- durch alle 
Betriebe und Wirtschaflsorganisatio- 
nen.

Die für das laufende Jahr festge 
«ctslen Planaufgaben in Zahlungen 
an den Haushalt in Form von 
Umsatzsteuern, Gewinnabführungen. 
Grundfondtabgaben, festen Abfüh 
rungen und ungenutztem Mlttelbe- 
«land werten im großen und gan­
zen befriedigend erfüllt. Gleichzei­
tig lat ein Teil der Umsatzsteuer 
infolge der unvollständigen Inan­
spruchnahme der Warenfonds 

durch Handelsorganisationen Und 
gesellschaftliche Bedarfsträger, in­
folge der Nichterfüllung der Aufga­
ben in der Erzeugung von Massen­
bedarfsgütern in den 10 Monaten 
von 1970 durch einige Industriebe­
triebe an den Haushalt nicht eingc 
gangen. Einzelne Betriebe <)er 
laicht- und Nahrungsmittelindustrie 
bleiben in der Produktion und Lie­
ferung von Waren stark zurück.

Während fast alte Ministerien 
und Ämter der Republik ihre Zah­
lungsverpflichtungen an den Haus 
halt erfüllten, halten einzelne In­
dustriebetriebe den Gewinnplan der 
9 Monate nicht erfüllt. Der voll 
ständige und rechtzeitige Eingang 
der im Plan vorgesehenen Zahlun 
gen gewinnt unter den neuen Be 
«lingungen der Wirtschaftsführung 
eine große volkswirtschaftliche Be 
deutung. Atter einige Betriebe ver 
letzen die Zosblungsdiszinlin.

Die Ministerien und Ämter müs 
«en die Verantwortung der Betriebs 
leiter für eine möglichst vollständi­
ge Mobilisierung innerbetrieblicher 
Reserven, für die Einhaltung det

Zahlungsdisziplin, für eine vollstän 
dige und termingerechte Erfüllung 
der Hausballsvcrpflichlungcn he 
ben.

In diesem Planjahrfünft hat die 
Industrie der Republik bedeutende 
Erfolge erzielt. Die Produktions­
fonds wachsen an. cs werden neue 
Technik und moderne Technologie 
eingebürgert, der Umfang der In­
dustrieproduktion steigt in hohem 
Tempo an. Für 1971 ist eine weite­
re Erhöhung der Industrieproduk 
tion. eine bessere Auswertung von 
Arbeitsrcssourccn. von Grund- und 
Umlauffonds. Einhaltung des Spar 
samk(ilsregimcs vorgesehen. Ange 
sichte dessen ist der Industriege­
winn auf 1287 860 006 Rubel fest 
gesetzt, was um 103 Prozent höher 
als der Gewinn des taufenden Jah 
res Ist. Für die Finanzierung der 
Produktion werden au« dem Haus 
halt 524 195 000 Rubel mit einem 
Zuwachs von 8.2 Prozent ausgc 
schieden.

Die Partei und Regierung tragen 
ständige Sorge um die Entwicklung 
der Schwerindustrie, die die ent­

scheidende Rolle in der Entwick­
lung der Produktivkräfte und in der 
Hebung de» Volkswohlstandes 
«pielt. Für die Finanzierung dieses 
Industriezweiges werden 110 747 000 
Rultel bewilligt.

Zur Entwicklung der Zweige der 
Leicht-, Nahrungsmittel . Fischerei-. 
Fleisch- und Milchindustrie werden 
170 652 000 Rubel assigniert oder 
um 36.1 Prozent mehr als die Aus­
gaben des laufenden Jahres. Die 
Haushaltsausgaben für die Lokalin­
dustrie und die Dienstleistungen an 
der Bevölkerung werden erhöht.

In diesem Jahr erfüllt die Indu­
strie Kasachstans erfolgreich die Plä­
ne in der Realisierung der Produk­
tion und im Ausstoß der w ichtigsten 
Erzeugnisse. Die Wirtschaftsrefonn 
trägt dazu bei. Der größte Teil der 
Betriebe, auf die etwa 90 Prozent 
des ganzen Umfangs slcr Prosluk- 
llonsrcalislerung un«l 95 Prozent 
Gewinn entfallen, arbeitet unter den 
neuen Bedingungen der Planung 
und ökonomischen Stimulierung.

(SehltiB S. 3)
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VII. Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

/. L. KIM
(Anfang S. 2)

Man muß auch weiterhin die Ef­
fektivität der Wirtschaftsreform 
■ (eiyern, die ökonomischen Stimuli 
tflr die .Steseerun« und Vervoll­
kommnung der gesellschaftlichen 
l’codoktion gekonnt aiunutren. E» 
nxiß Unterst rieben werden, daß ei­
nige Unternehmen die Grundfonds 
und Umlauffonds die Arbeit*- und 
FinanxrwKoUTven schlecht ausnut- 
zta, tmproduktive Aufwände und 
Verluste zulasaen. Ein entscheiden­
der Faktor für das Wachstum der 
Produktion und seiner Effektivität 
*4 die Steigerung der Arbeilspro- 
dirktivitât. Leider, sagte der Refe­
rent. erfüllte ein Teil der Betriebe 
dos Ministerium* der I^bensmittel-, 
lischt und örtlirlicn Industrie ihre 
Aufgaben in der Arbeitsproduktivi­
tät für 9 Monate des Jahres 1970 
nicht. Mancherorts wird ein über- 
ffügeindos Wachstum des Arbeits- 
Irdm im Vergleich sum Wachstum 
der Arbeitsproduktivität sugelas- 
ao>.

Eine große Reserve zur Vergröße­
rung des Produktionaumfangt ist 
die Verbesserung der Ausnutzung 
der Produktionsfonds. Jndoch wer- 
dtn die Produktionskapazitäten in 
vielen Betrieben der -Schwer-, 
lydclrt- und Lebensmittelindustrie 
nirti» voll ausgenutzt. In neun Mo- 
nsteo verringerte sich die Fondsef­
fektivität In den Betrieben der Tex- 
til-Wirkwaren- und der Beklei­
dungsindustrie im Vergleich zu der­
selben Periode des vergangenen 
Jahres.

In der Republik entfaltete sich 
breit der Kampf für die Erfüllung 
der Aufgaben, die im Brief des 
ZK der KPdSU, des Ministerrate der 
UdSSR des Zentralrats der 
Sowjetge werk schäften und des ZK 
des Komsomol der UdSSR „Über 
die Verbesserung der Nutzung 
der Pmduktionsrrservcn und Ver­
stärkung des Sperregimes in der 
Volkswirtschaft" gestellt worden 
•And. Viele Betriebe erreichten 
darin nicht geringe Erfolge. Gleich­
zeitig werden die vorhandenen Mög­
lichkeiten nicht In vollem Maße 
auegenutzt. Verluste von Rohstoffen. 
Materialien. Brennstoff. Elektro­
energie zugclaszen.

Zum 1. Oktober 1970 betrugen 
die unproduktiven und sonstigen 
Verluste in den Ministerien der 
Leicht-, ILebensmittelindustrie und 
der Buntmelallverhütlung Millio­
nen Rubel. In der Gesamtsumme 
der unproduktiven Aufwände die­
ser drei Ministerien nehmen die 
Geldstrafen. Konventionalstrafen. 
Verluste durch Ausschuß und 
schlechte Qualität der Erzeugnisse 
einen bedeutenden Teil ein. Auch 
Betriebe anderer Ministerien und 
Behörden lassen den Ausstoß von 
Erzeugnissen zu, die den Standards 
nicht entsprechen und von 
schlechter Qualität sind. Nicht 
sparsame Ausnutzung der Materiali­
en- und Gcldressourcen. Mängel in 
der Organisation der Produktion 
riefen das Ansteigen der Geste­
hungskosten der Warenproduktion 
in einer ganzen Reibe von Betrieben 
hervor.

Die Ministerien und Behörden 
müssen eine größtmögliche Herab­
setzung der Aufwände für die Pro­
duktion der Erzeugnisse und eine 
unbedingte Erfüllung des Beschlus­
ses de« ZK der KPdSU und des Mi­
nisterrats der UdSSR über die He­
bung der Rolle der Standards bei 
der Verbesserung der Qualität der 
ausgestoßenen Erzeugnisse sichern.

Der Redner sagt ferner, daß da* 
Wachstum der Volkswirtschaft 
und der Bevölkerung der Republik 
eine ununterbrochene Entwicklung 
aller Transport- und Femmeldcar- 
ten fordert. Zu diesem Zweck wer­
den im Jahre 1971 aus dem staatli­
chen Haushaltsplan 173 320 000 Ru­
bel und 379 147 000 Rubel eigener 
Mittel der Wirtschaften bewilligt.

Im vom Juliplenum (1970) des 
ZK der KPdSU erarbeiteten Pro­
gramm wird die dringende Not­
wendigkeit einer größtmöglichen 
Festigung der materiell-technischen

Schluß des Referats des Deputierten
Basis der Landwirtschaft. Ihrer 
technischen Umausrüstung al* 
wichtigste Bedingung zur bedeuten 
den Vergrößerung der Produktion 
von Erzeugnissen dea Ackerbaus 
und der Viehzucht unterstrichen. 
Im Jahre 1971 werden der Land 
wirtschaft 2 456 656 000 Rubel au* 
dem staatlichen Haushalteplan, aus 
den eigenen Mitteln der Sowchose 
und anderer staatlicher landwirt­
schaftlicher Unternehmen, sowie 
Bankkredite zugewicsen.

Zur Finanzierung der Sowchos- 
produktion werden 1 587 000 000 
Rubel bewilligt, davon aus dem 
Haushaltsplan 579 000 000 Rubel. 
Da* ist der größte Teil der für die 
Landwirtschaft vorgesebeni-n Zu 
Weisungen. Die Aufwände der Sow­
chose allein für den Investbau und 
das Anschaffen von Technik werden 
950 000 000 Rubel betragen mit ei 
nem Wachstum von 11 Prozent ge­
genüber dem laufenden Jahr und 
einem durchschnittlichen Jahneaum- 
lang der Investitionen für da* 
letzte Planjahrfünft — von 27 Pro­
zent.

Im letzten Jahr des Planlahr- 
fünfte erzielten die meisten Sowcho­
se der Republik eine bessere Pro­
duktion*- und Arbeitsorganisation, 
eine Erhöhung des Ernteertrags der 
Getreidekulturen und der Produkti­
vität de* Viehs. Das ermöglicht es. 
<üm Wirtschaftsjahr mit guten Pro­
duktion.*- und Finanzkennziffern 
abzuschließen. 1079 Sowchose des 
Ministeriums für l^ndwirtsehaft er­
halten über 000 Millionen Rubel Ge­
winn.

Die Erfahrung zeigt, daß die be­
harrliche Einbürgerung der voll­
ständigen wirtschaftlichen Rech­
nungsführung in den Sowchosen 
eine der Hauptbedingungen de» 
weiteren Aufstiegs der landwirt­
schaftlichen Produktion ist. Unter 
den neuen Verhältnissen der Pla­
nung und ökonomischen Stimulie­
rung arbeiten 573 Sowchose und 45 
Versuchsstationen und Wirtschaften 
der Forschungsinstitute, was unge­
fähr 40 Prozent ihrer Gesamtzalil 
ausmacht. Naeh vorläufigen Ange­
lten werden sie im laufenden Jahre 
460 Millionen Rubel Gewinn oder 
73 Prozent de* Gesamtgewinns der 
rentablen Sowchose und Wirtschaf­
ten buchen.

Gleichzeitig alnd in ihrer Tätig­
keit nicht wenig Mängel vorhan 
den. Die Aufmerksamkeit zu den un­
ter neuen Verhältnissen arbeitenden 
Sowchosen muß verstärkt, die Öko­
nomik und das Finanzwesen einge­
hender studiert werden: ihnen muß 
die nötige Hilfe in der Beseitigung 
der Mängel erwiesen, die Vervoll­
kommnung der neuen Wirtschafts­
methoden erzielt werden.

Ein wichtiger Faktor der Erhö­
hung der Effektivität der landwirt­
schaftlichen Produktion ist die Ver­
besserung der Nutzung der Tech­
nik Mit ledern Jahr wird die Belie­
ferung der Republik mit Traktoren, 
Kombine*. Lastkraftwagen und an­
derer Technik vergrößert. Da* ver­
stärkt die Mechanisierung der Ar­
beit. trägt zur Erhöhung der Ar­
beitsproduktivität und zur Senkung 
der Selbstkosten der Erzeugnisse 
bei.

Jedoch gibt es in der Nutzung 
der landwirtschaftlichen Technik 
nicht wenig Mängel. Viele Sowchose 
nützen die Lastkraftwagen schlecht 
au* und ziehen viele Kraftwagen 
von auswärt* heran. Im Zusammen­
hang damit ist der Lauflcistungs- 
koeffizient der befrachteten Kraft­
wagen in den Sowchosen noch nied 
rig, die Transportselbstkosten — 
hoch.

Die Sowchose müssen Maßnah­
men zur Verbesserung der Nutzung 
der landwirtschaftlichen Technik 
treffen. In der Republik werden 
alljährlich große Mittel für die Be 
Wässerung der Weiden, für die Be­
kämpfung der Wind- und Wasser 
crosion des Bodens und andere Me­
liorationsmaßnahmen zugewiesen, 
was für die grundsätzliche Verbes­
serung des Bodens von wichtiger 
Bedeutung ist. Im Jahre 1971 wer­

den für diese Zwecke und für den 
Wasserwirtschaftsbau au* dem 
staatlichen Haushaltsplan 
117 300 000 Rubel zugewieaen.

Die Lösung der Aufgaben de* 
Aufschwungs der Landwirtschaft 
verlangt von den Sowjet- und land­
wirtschaftlichen Organen, von den 
Kollektiven der Betriebe die ökono­
mischen und Organisationsmaßnah- 
men, die die maximale Mobilisie­
rung der Reserven, die Festigung 
der staatlichen Disziplin und die 
Liquidierung der Wirtachaftslosig- 
keit «lchern. systematisch zu ver­
wirklichen. Die Finanz- und Kre­
ditorgane müssen die Kontrolle der 
richtigen und zweckmäßigen Nut­
zung der Mittel, die der Landwirt­
schaft zugewiesen werden, verstär­
ken.

Eine ausschließlich wichtige Rolle 
in der Lösung der Aufgaben der 
weiteren Entwicklung der Volks­
wirtschaft und der Hebung des 
Wohlstandes des Volkes gehört 
dem Investitionsbau, dessen Aus­
maß von Jahr zu Jahr anwächst.

Im laufenden Planjahrfünft wur­
den in der Republik über 14 Milli­
arden Rubel Kapitalinvestitionen 
gemeistert. Da» ermöglichte die In­
betriebnahme großer Industriebe 
triebe, energetischer. Transport . 
landwirtschaftlicher. kulturell sozia 
ler und anderer Objekte bedeutend 
zu vergrößern.

Im Jahre 1971 werden für die Fi­
nanzierung der staatlichen zentrali­
sierten Kapitalanlagen, einschließ­
lich den Zuwachs der Umlaufmit­
tel im Bauwesen. 2 687 290 000 Ru­
bel bestimmt, darunter auf Kosten 
des Budget* — 1 346 205 000 Rubel, 
des Gewinn* der Betriebe — 
491 056 000 Rubel und auf Kosten 
der Mobilisierung der inneren Res­
sourcen im Bauwesen — 72 662 000 
Hübet zugewiesen.

Die richtige Nutzung der Mittel 
die für die Kapitalinvestitionen 
bestimmt werden, sieht vor allem 
die Konzentrierung der Ressourcen 
auf die Anlaufobjekte, die Verkür­
zung der Bautermine, die Senkung 
des Umfangs der unvollendeten 
Bauvorhaben und die termingemäße 
Inbetriebnahme der Objekte vor. 
Jedoeh werden diese Forderungen 
in manchen Fällen verletzt. Einzel­
ne Ministerien und Behörden nut­
zen die materiellen und finanziel­
len Ressourcen unbefriedigend au*, 
zerstäuben sie auf vielzählige Objek­
te. Dabei werden einer großen Zahl 
von Obergangsbauvorhaben mit ei­
ner hohen technischen Bereitschaft 
die nötigen Mittel zur Sicherung 
ihrer Inbetriebnahme nicht zugewie­
sen.

Im Resultat der Nichtbefol­
gung der Normativfrist der Baulü- 
tlgkeitsdauer und der Nichterfül­
lung der Pläne der Inbetriebnahme 
der Grundfond* hat sieh die Zahl 
der unbeendeten Bauvorhaben ver­
größert.

Auf dem Gebiet des Investitions­
bau* ist die rechtzeitige Inbetrieb­
nahme der neuen Ausrüstung eine 
wichtige Aufgabe. Indessen gibt 
es in der Organisierung ihrer Zu­
stellung und Nutzung Mängel. Die 
Aufträge in der Produktion und in 
der Lieferung von Ausrüstungen 
berücksichtigen in einer Reihe von 
Fällen nicht den reellen Bedarf, 
die Montage- und Inbetriebnahme­
fristen. In diesem Zusammenhang 
befindet sich ein Teil der Technik 
lange Jahre in den Lagerhäusern.

Die Steigerung der Effektivität 
der Kapitalinvestitionen wird in 
gewissem Maße durch das Zurück­
bleiben der Bau- und Montagcarbei­
ten gehemmt. Viele Auftragnehmer­
organisationen erfüllen ihre Auf­
träge in den Bau- und Montagcar­
beiten, in den wichtigsten ökonomi 
sehen Kennziffern nicht und las­
sen Verluste zu. Nicht genügend 
Aufmerksamkeit wird den Fragen 
der maximalen Auslastung der 
Technik, der gleichmäßigen Mate- 
rialirnbelieferung und der rationa­
len Nutzung der Arbeitszeit ge­
schenkt. In diesem Zusammenhang 
werden die Ressourcen der .Vergrö­

ßerung de* Umfang* der Vertrags 
arbelten und der Erhöhung der Ar­
beitsproduktivität nicht voll reali­
siert

In vielen Bauvorhaben wird die 
Mechanisierung der zeit- end 
kraftraubenden Prozesse schwach 
verwirklicht eine niedrige Qualität 
der Arbeiten, überplanmäßiger Ar­
beitskränebestand zugelajsen. Da* 
bezieht sich zu allererst auf das 
Ministerium für ländliches Bauwe­
sen.

Eine große Bedeutung für die 
Beschleunigung de* Bauwesen* ha­
ben die vom ZK der KPdSU und 
Ministerrat der UdSSR in den letz­
ten Jahren angenommenen Be­
schlüsse für die Vervollkommnung 
de* Planens, die Verstärkung der 
ökonomischen Stimulierung, die 
Verbesserung der Projekt- und Ko­
stenplandokumentation sowie für 
einige andere Fragen der Organlste-, 
rung und Ökonomik des Investiti-' 
onsbauwesens.

Die ersten Ergebnisse der Arbeit 
der Bauorganisationen. die auf 
neue Formen der Planung und der 
ökonomischen Stimulierung über­
führt wurden, bestätigen, daß die 
gestellten Aufgaben am erfolgreich­
sten unter den Verhältnissen der 
Wirtschaftsreform gelöst werden.

Die Ministerien für Bauwesen müs­
sen die Produktion»- und finanzielle 
Tätigkeit der rückständigen Bau- 
und Montageorganisationen analy­
sieren. konkrete Maßnahmen für 
die Beseitigung der Mängel ver­
wirklichen, um ihre rentable Arbeit 
zu gewährleisten. Die Finanzorgan« 
und Bankbehörden müssen die Kon­
trolle über die rationelle Nutzung 
der Mittel, die für die Investitionen 
bestimmt sind, verstärken und die 
Effektivität der erwiesenen Hilfe 
in der Verbesserung der Wirt­
schaft*- und finanziellen Tätigkeit 
der Bauorganisationen heben.

Der Referent sagt, daß mit dem 
Wachstum de* gesellschaftlichen 
Reichtums der materielle Wohl­
stand der Werktätigen steigt, Ihre 
sozial-kulturellen Ansprüche voll­
ständiger befriedigt werden. In 
den Jahren des Planjahrfünft* 
wurden große Maßnahmen für den 
weiteren Ausbau und die Verbes­
serung der Tätigkeit der Kulturan- 
staltcn, des Gesundheitswesens, der 
Entwicklung der sozialen Fürsorge 
und Sozialversicherung der Werktä­
tigen verwirklicht.

Die Ausgaben des staatlichen 
Haushaltsplans für aozial-kulturel- 
le Maßnahmen sind in den Jahren 
1966 — 1970 um 48.8 Prozent ge­
stiegen. Im Jahre 1971 werden für 
diese Zwecke 2 072 216 060 Rubel 
assigniert, oder 42,2 Prozent aller 
Auslagen des Budgets.

Für das Bildungswesen, Wissen­
schaft und Kultur werden 
1056 885 000 Rubel bereitgestellt, 
für Gesundheitswesen und Körper­
kultur — 469 222 000 Rubel, für di* 
staatliche Sozialversicherung und 
soziale Fürsorge — 494 659 000 Ru­
bel, für die staatliche Unterstüt­
zung kinderreicher und alleinste­
hender Mütter — 51 450 000 Rubel.

Für die Erweiterung der Vor­
schulkinderanstalten werden 
128 262 000 Rubel assigniert. Im 
Vergleich zu 1965 vergrößern sich 
die Ausgaben für den Unterhalt 
eines Kindes in den Kindergärten 
um 15,5 Prozent, in den Krippen 
— um 9,1 Prozent. Bedeutende Mit- 
tel werden für die Volksbildung 
bewilligt. Für den Unterhalt der 
allgemeinbildenden Schulen aller 
Arten werden 434 521000 Rubel 
bereitgesteliL

Allgemeine Volksbilligung fanden 
die Schulen und Gruppen mit ver­
längertem Schultag. Sie vereinigen 
gelungen die Interessen der Fami­
lie und de» Staates und sind die 
zweckmäßigste Form der gesell­
schaftlichen Erziehung der Kinder. 
In den Schulen und Gruppen mit 
verlängertem Schultag werden im 
Jahre 1971 325 000 Kinder erzo­
gen werden, auf da* 2,7f*che mehr 
als 1965. Die Unterhaltungskosten 
dieser Schulen und Gruppen ma­
chen 12 387 000 Rubel aus.

In der Republik erweitert sieh 
da» Internatsnetz bei den Schulen, 
im kommenden Jahr werden »ich 
147 000 Schüler in den Internaten 
befinden, darunter 114 000 Kinder 
der Hirten aus den Sowchosen 
der Wüsten- und Halbwü*tenra jons 
und der in den landwirtschaftlichen 
Betrieben der Unitriebsviehzucht 
beschäftigten Arbeiter. Diese Kinder 
werden voll und ganz vom Staat 
versorgt. Zur Finanzierung dieser 
Internate werden 47 290 000 Rubel 
brreitgeateUt, um 11 Prozent mehr 
als im laufenden Jahr.

Wichtige Bedeutung wird der 
Frage der Heranbildung von quali­
fizierten Kadern für alle Volks­
wirtschaftszweige beigemessen. Zu 
diesem Zweck werden im Budget 
264 459 000 Rubel mit einem Zu­
wachs von 6 Prozent vorgesehen. 
An den Hochschulen und Techni­
ken werden 309 000 Personen atu- 
«Heren. Unter den Bedingungen des 
wissenschaftlich-technischen Fort­
schritt* ist die Heranbildung von 
qualifizierten Arbeitern in den tech­
nischen Berufsschulen von großer 
Bedeutung. 1971 werden in diesen 
Lehranstalten 168 000 Personen ler­
nen. Die Aufwendungen für diesen 
Zweck werden 43 Prozent aller 
Ausgaben des Budgets für di* Ka­
derheranbildung betragen.

Die Republik hat bedeutende Er­
folge im Gesundheitsschutz der Be­
völkerung erzielt. 1971 werden 
466 689 000 Rubel zur Finanzie­
rung der Anstalten des Gesundheits­
wesens zugewiesen. Die bewilligten 
Geldanweisungen schaffen die nö­
tigen Bedingungen zur Verwirkli­
chung der Maßnahmen, die der Be­
schluß des ZK der KPdSU und de* 
Ministerrats der UdSSR „Über die 
Maßnahmen zur weiteren Verbes­
serung des Gesundheitsschutzes und 
zur Entwicklung der medizinischen 
Wissenschaft im Lande * vorsicht.

1971 werden 45 876 000 Rubel zur 
Finanzierung der Wissenschaft bc 
reitgestellt. Die optimale Verwer­
tung dieser Mittel setzt die Effek­
tivität der wissenschaftlichen For­
schungen voraus. Indessen gibt cs 
einzelne Forschungsinstitutionen, 
die Forschungen zu Neben- und so­
gar unnötigen Themen führen, die 
zu keiner praktischen Anwendung 
vorgeschlagen werden können.

Die großen Mittel, die für die so­
zial-kulturellen Maßnahmen und 
die Wissenschaft bewilligt werden, 
müssen mit größtmöglichem Nut­
zen verwertet werden und zum wei­
teren Aufstieg des materiellen und 
kulturellen Niveaus der Bevölke­
rung beitragen.

Nach dem Entwurf des Haus­
haltsplans 1971 werden 74 101 000 
Rubel für den Unterhalt der Organe 
der Staatsverwaltung, einschließlich 
der Gerichtsämter, bewilligt, d. h. ■ 
1,5 Prozent der Ausgaben des Bud­
gets. Die erfolgreiche Erfüllung des 
Plans und des Haushaltsplans des 
bevorstehenden Jahres wird in vie­
lem von der richtigen Organisation 
der Verwaltung der Volkswirt­
schaft, von der zielstrebigen Tätig­
keit aller Ihrer Organe abhängen

Daa Dezemberplenum (1960) des 
ZK der KPdSU betonte besonders, 
daß unter den modernen Verhält 
niesen des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritts der Verwaltung* 
apparat einfach, operativ, qualifi 
ziert und fähig sein muß, die An­
strengungen der Werktätigen zu 
organisieren und sie auf die Erfül­
lung der gestellten Aufaben zu rich­
ten.

Von diesen Forderungen ausge­
hend. wurde in der Republik eine 
Reihe von Maßnahmen zur Ver­
vollkommnung des Verwaltungsnp 
parate verwirklicht, was ermöglich­
te. etwa 60 000 Arbeiter freizumn 
chen und die Ausgaben in der 
Volkswirtschaft um 74 Millionen 
Rubel herabzusetzen. Aber einzelne 
Ministerien und Behörden der Re­
publik gewährleisteten die Ausar­
beitung und Einführung der meist 
annehmbaren und ökonomischen 
Verwaltungsschemas und -Struktu­
ren nicht. Im Zusammenhang da­
mit existieren in der Wirtschaft*- 

leitung mehrere Verbindungsglie­
der. Das setzt den operativen Cha­
rakter und die Verantwortung der 
Arbeiter für die auferiegte Sache, 
herab, ruft unnötige Auslagen für 
den Unterhalt des Apparats hervor.

In einzelnen Betrieben ist die 
Verwaltungsstruktur sperrig, die 
Etatbcitände wachsen sogar in je­
nem Fall, wenn der Produktions­
ausstoß nicht steigt. Besonder» 
groß sind die Etalbestände in klei­
nen Betrieben, deren Struktur häu­
fig so wie In den großen bestimmt 
wird. In der Republik gibt es nicht 
wenig Betriebe, die wirtschaftliche 
Etatbestände haben. Es ist nolwen­
dig, ihre Erfahrung in allen Zwei­
gen der Volkswirtschaft einzubür­
gern.

In den Entwürfen dea Volkserirt- 
Schafts- and des Haushaltsplans für 
1971 sind Einnahmen auf Rech­
nung der Einsparung von Ausgaben 
für die Verwaltung in> Betrag von 
54 800 000 Rubel berechnet. Man 
muß konkrete Maßnahmen zur Be­
seitigung der Überflüsse an Etatbe­
stand und Herabsetzung der Ausga­
ben für drn Vcrwaltungsappar.it 
vcrwirkllchen-

Im Staatshaushaltsplan der Repu 
blik nehmen die Haushaltspläne der 
örtlichen Sowjets einen bedeuten­
den Platz ein. Mit ihrer Hilfe wer­
den jährlich große Anwendungen 
für sozial kulturelle Maßnahmen 
und Ausgaben für die allseitige Ent­
wicklung der örtlichen Wirtschaft 
unternommen. Der Umfang der 
Haushaltspläne der örtlichen So­
wjets für 1971 ist auf 1 435 254 000 
Rubel bestimmt. Die Voranschläge 
unter dem Gesichtspunkt der Ge­
biete werden in folgendem Betrag 
vorgesehen:

In den (In Tausenden
Gebieten- Rubel)

Iktjubinsk 64 337
Alma-Ata 72 001
Ustkasachstan 97 614
Gurjew 62 264
Dshambul 77 543
Karaganda 180 912
Ksyl-Ordn 51 769
Koktschelaw 68 320
Kustanai 91017
Pawlodar 84 653
Nordkasachstan 64 660
Scmipalatinsk 73 520
Taldv-Kurgan 65 960
Turgai 27 700
Uralsk 62 806
Zelinograd 75 989
Tschimkent 107 753
Stadt Alma-Ata 106 436

Die Hauplbasis der Einnahmen 
der örtlichen Haushaltspläne sind 
die Abführungen von den staatli­
chen Einnahmen in Form von Um­
satzsteuern, Gewinnsteuern und an­
derer Zahlungen der Betrieb« und 
Organisationen, die 72 Prozent von 
der Gesamtsumme betragen. Nach 
dem Entwurf der örtlichen Haus­
haltspläne für das Jahr 1971 sind 
die Ausgaben für die Entwicklung 
der Volkswirtschaft in einer Sum­
me von 252 843 000 Rubel, für die 
sozialen und Kulturmaßnahmen — 
1 130 184 000 Rubel oder 96,4 Pro­
zent aller Ausgaben vorgesehen. 
Außerdem werden zu diesem Zweck 
236 158 000 Rubel eigener Mittel 
der örtlichen Wirtschaft zugewie­
sen.

Die örtlichen Sowjets der Werk­
tätigendeputierten müssen eine ra­
tionelle und effektive Ausnutzung 
der bewilligten Mittel sichern, indem 
sie diese auf die allseitige Entwick 
lung der örtlichen Industrie, der 
Dienstleistungsbetriebe und Unter­
nehmen <les Handels, des Netze* 
der sozialen und Kulturanstalten 
richten.

Im Jahre 1970 ist eine Erfüllung 
der örtlichen Haushaltspläne mit 
101,6 Prozent im Einnahmeteil und 
98 Prozent im Ausgabeteil zum prä­
zisierten Plan zu erhoffen. Bei ei­
ner befriedigenden Erfüllung der 
Pläne der örtlichen Industrie, der 
Dienstleistungen und der kommu­
nalen Betreuung der Bevölkerung 
im ganzen erfüllen viele Betriebe 

die Aufgaben der Produktion und 
Realisierung der Erzeugnisse, des 
Gewinns und der Zahlungen an den 
Haushaltsplan nicht

In der örtlichen Industrie wird 
Ausstoß von Erzeugnissen schlech­
ter Qualität zugelassen, werden die 
örtlichen Rohstoffressourcen und 
Induslriesbfälle schlecht ausgenützt. 
Den Fragen der Entwicklung des 
Netzes der Dienstleistungen wird 
zu wenig Aufmerksamkeit ge­
schenkt Im Bau der Dienstlei­
stungsobjekte blieben groß« Sum­
men unverwerteL Noch immer sind 
Fakten schlechter Qualität der er­
füllten Arbeiten und Dienstleistun­
gen nicht sbgeschaffL Einige Ge- 
bietakonsumgenossenscbaften und 
Verwaltungen des Handel» erfüllen 
die Pläne des Einzel-Warenumsat­
zes und des Gaststättenumsatzes 
nicht.

Infolge unzulänglicher Erfor­
schungen des Volksbedarfs. der un­
gleichmäßigen Verteilung der Wa­
renressourcen, der organisatori­
schen Unfähigkeit einzelner Leiter 
der Handelsanstalten und Basen 
kommen im Handel Störungen vor. 
Es gibt Fäll« der niedrigen Kultur 
in der Bedienung der Bevölkerung. 
Viele Kaufladen. Betriebe der ge­
sellschaftlichen Ernährung und 
Handelslager verletzen aus ver­
schiedene Ursachen längere Zeit 
das Arbeitsregime. Im Ergebnis 
werden die Interessen der Käufer 
geschmälert und der Umfang des 
möglichen Warenumsatzes verrin­
gert.

Die Ministerien für Bildung»- und 
Gesundheitswesen, die Vollzugako- 
mitees der örtlichen Sowjets der 
Werkläligendaputiarten befassen 
sich unbefriedigend mit Fragen 
der rationalen Verteilung des Net­
zes der Schulen und Heilanstalten 
und haben die Kontroll« über die 
Nutzung der Mittel für diese Zwek- 
ke vernachlässigt. Es gibt Scholen 
und Klassen mit geringer Schüler­
zahl. Es werden keine Maßnahmen 
zur Vergrößerung der Heilanstalten 
getroffen.

Das Vorhandensein von Mängeln 
in der Verausgabung von Staats­
mitteln verlangt die Aufmerksam­
keit zum Stand der Buchführung 
und die Qualität der innerbehördli­
chen Kontrolle zu verstärken.

Für die Erfüllung des Volks­
wirtschaftsprogramms für 1971 
wurde ein Zuwaclis der eigenen 
Umlaufmittel in einer Summe von 
200 365 000 Rubel bestimmt, davon 
werden 4-1525 000 Rubel aus dem 
Budget bewilligt Die Bereitstellung 
dieser Mittel schafft Bedingungen 
für die normale Finanz- und Wirt­
schaftstätigkeit aller Zweig« der 
Volkswirtschaft der Republik. Di« 
Aufgabe besteht darin, um die Er­
haltung alter festgesetzten Norma­
tiven der eigenen Umlaufmittel zu 
bewahren, keine überplanmäßigen 
Vorräte von Waren- und Material­
werten zuzulassen.

Der Ministerrat der Republik 
legt dem Obersten Sowjet gleich­
zeitig mit dem Entwurf des Haus­
haltsplans für das Jahr 1971 auch 
den Rechenschaftsbericht über die 
Durchführung des Staatshaushalts­
plans der Kasachischen SSR für 
1969 zur Bestätigung vor. Das 
Budget wurde nach den Einnah­
men mit 4 884 911000 Rubel, oder 
zu 102.1 Prozent, naeh den Aus­
gaben — mit 4 761 483 000 Rubel, 
oder zu 99,6 Prozent, mit dem 
Haushaltsübcrschuß von 123 428 000 
Rubel, erfüllt.

Genoss« Kim betonte, daß der 
Beschluß über die Einberufung des 
XXIV. Parteitags von den Werktäti­
gen der Republik aufs wärmste un­
terstützt wurde. Es wurde der so­
zialistische Wettbewerb um ein wür­
diges Begehen des Parteitags, für 
die voll« Nutzung der Produktions- 
reserven entfaltet. E« unterliegt kei­
nem Zweifel, daß die Erfolge, die 
zu Ehren des Parteitags erzielt 
werden, eine sichere Garantie für 
die Erfüllung des Plans und des 
Haushaltsplans des ersten Jahrs 
des neuen Planjahrfünfts sind.

Fünfjahrplan erfüllt
Die Beiriebe des Ministeriums 

für Forst- und Holzvcrarbeitungs- 
industrie der Kasachischen SSR ha­
ben den Fünfjahrplan de» Gesamt­
umfangs der Produktion vorfristig 
erfüllt. Die Produktion wurde im 
Jahrfünft ums l,4fache erhöht 
Achtzig Prozent dieses Zuwachses 
wurden durch Steigerung der Ar­
beitsproduktivität erzielt. Bedeu­

70 Kilometer von der Krim-Halbinsel haben die Geo­
logen eine gigantische Hebung der Gesteinsarten un­
ter Wasser entdeckt. Diese lür Gas- und Erdölvorkom­
men sehr günstige Struktur nimmt 700 Quadratkilo­
meter ein. Hier wurde mit der Montage einer unikalen

Metallinsel begonnen, auf der eine Schürfungsbohran- 
tege montiert werden soll, mittels der eine Tiete bis 
3 200 Meter erreicht werden kann.

UNSER BILD: Montage der Bohranlage
Foto: TASS

tend besser wurden die Produk­
tionsfonds in Anspruch genommen. 
Die Möbelausbringung je Quadrat­
meter Produklionsfläche wurde al­
lein in den letzten vier Jahren um 
40 Prozent vergrößert. Eine neue 
Halle für Holzspäneplatten wurde 
in Betrieb genommen. Wohnhäuser 
mit einer Gesamtfläche von beina­
he 17 000 Quadratmeter und Ge­

bäude für zwei Kindergärten srur- 
den gebaut.

Die Leninsche Arbeitswacht fort­
setzend und in der Bestrebung, den 
XXIV, Parteitag mit würdigen Ar- 
beilsgeschenken zu begehen, haben 
die Kollektive der Betriebe des Mi­
nisteriums neue, erhöhte sozialisti­
sche Verpflichtungen übernommen 
Es wurde beschlossen, im ersten 
Quartal, bis zur Eröffnung des Par­
teitags, Erzeugnisse für 400 000 Ru­
bel über den Plan hinaus zu reali­
sieren.

_fL (KasTAG)

Fleiß und Aktivität sind im Vorteil
Das Kollektiv des Karagandaer 

Hüttenkombinats in Temi r t a u 
kommt seinen Aufgaben, die aus 
dem Fünfjahrplan liervorgehen. er­
folgreich nach. Besonders gute 
Tempos des Wachstums des Pro­
duktionsvolumens sind im laufen­
den Jubiläumsjahr erzielt worden. 
Es ist ein bedeutender Fortschritt 
auch in qualitativer Hinsicht zu 

। verzeichnen. Die Metallurgen sind 
1 bestrebt, dem XXIV. Parteitag gu­

te Arbeitsgeschenke darzubringe.i.
Die Belegschaft des Formstahl­

betriebs des Kombinats (vor der 
Gründung des Kombinats — das 
Kasachische Hüttenwerk) ringt um 
die vorfristige Erfüllung de* Pla­
nes des laufenden Jahres sowie des 
Fünfjahrplanes und ist dem Ziel 
nahe. Zwecks weiterer Förderung 
des sozialistische.-! Wettbewerbs 
zwischen den Werkabteilungen. Bri­
gaden und Arbeitern führender Be­
rufe wurden hier vor zwei Jahren 
exakte und umfassende Bedingun­
gen erarbeitet. Die Werkabteilun­
gen wurden zum Beispiel in drei 
Gruppen geteilt und kämpfen inner­
halb der Gruppen um den Titel 
„Die beste Werkabteilung". der 
jedes Vierteljahr zugesprochen 
wird.

In der dritten Gruppe der Werk­
abteilungen Ist schon sieben Quar­
tale hinteret.-iander dl« Reparatur­
abteilung, geleitet vom Kommuni­
sten David Obermiller, Siegerin. 
Das Kollektiv dieser Werkabtei­
lung hat gute Gründe, darauf zu 
hoffen, daß es des hohen Titels „Die 

beste Werkabteilung" auch im 
letzten Quartal des Planjahrfünfts 
würdig bleibt. Alle Monatsaufträ­
ge erfüllt die Werkabteilung von 
David Obermiller zu 104 — 107 
Prozent, die Selbstkosten der Re­
paratur- und Bauarbeiten wer­
den ständig gesenkt, was dem Be­
trieb allmonatlich zirka 4 000 Ru­
bel Reingewinn bringt. Die Haupt­
werkabteilungen standen niemals 
dieses Kollektivs wegen still. Die 
Rationalisatoren der Werkabteilung 
David Obermillers haben mehr 
wertvolle Verbesserungsvorschläge 
als Ihre Wettbewerbspartner cinge- 
bracht.

Im Formstahlbetrieb hat sich die 
neue Wirtschaftsreform eingebür­
gert. so daß die guten Produktion»- 
crgehnissc auch gute Möglichkeiten 
für Bestleistungen schaffen. Laut 
den Wettbewerbsbedingungen be­
kommt der Sieger Im Kampf um den 
Titel „Die beste Werkabteilung" ei­
ne Geldprämie, für die Erfüllung des 
Produktionsplans prämiert man je­
den Monat. Das Kollektiv der Rc- 
Caratur- und Bauabteilung be-

ommt somit allmonatlich als Zu­
schlag zu seinem Grundlohn gegen 
600 Rubel im Durchschnitt

Das Ziel der Prämierung be­
steht darin, das Wachstum der 
Arbeitsproduktivität zu fördern, 
das heißt Tüchtigkeit und Aktivität 
anzuspornen. An dieses Prinzip hält 
man sich auch hier. Jedesmal, 
wenn es gilt. Prämiengelder zu 
verteilen, beratschlagen sich der 
Abteilungsleiter, di« Genossen aus 

der Partei- und Gewerkschaftsor- 
ganisalion und Vertreter der Kom­
somolzen darüber, wer was gelei­
stet und somit auch verdient hat. 
Außer den Produktionsleistungen 
der Kandidaten zur Prämierung 
werden da auch die Anteilnahme 
am gesellschaftlichen Leben des 
Kollektivs, das Benehmen außer­
halb des Betriebs, in der Familie 
in Betracht gezogen.

In der Werkabteilung gibt es 
Kollegen, die allmonatlich prämiert 
werden. Das sind beispielsweise der 
Zimmerer Pjotr Isotow, der Maurer 
Reinhold Wolter, die Anstreicherin 
Walentina Kriwodub. der Tischler 
Johannes Schädlich u. a. Diese 
Genossen bekommen regelmäßig Je 
bis 50 Rubel Zuschlag zu ihrem 
Monatslohn.

Weswegen werden die Kollegen 
mit hohen Prämien bedacht» Pjotr 
Andrejewitsch Isotow arbeitet im 
Betrieb mehr als fünfzehn Jahre. 
In dieser Zeit hatte mm keinen 
Grund, ihn einmal wegen Undiszi­
pliniertheil oder Nachlässigkeit zu 
tadeln. Er Ist ein ausgezeicnneter 
Meister in seinem Beruf, jede be­
liebige Arbeit führt er einwand­
frei aus. Als guter Kamerad ist er 
bei allen beliebt, seine Vcrhal. 
tungsweise wirkt erzieherisch auf 
das Kollektiv. In diesem Jahr muß­
te der Temperofen der Walzstraße 
„700" In kurzer Frist repariert wer- 
den. Der Auftrag wurde im Verlau­
fe von sechseinhalb Tagen anstatt 
neun laut Norm erfüllt. Pjotr 
Andrejewitsch spornte die Kollegen 

durch seine vortreffliche Arbeit zo 
guten Leistungen an.

Dasselbe kann man auch von 
Reinhold Wolter sagen. Dieser hat 
wahrlich goldene Hände. Er setzt 
sich als Maurer und Zimmermann, 
als Bctonierer, Verputzer und An­
streicher ein. Ér erfüllt einen belie­
bigen Auftrag gerne und tadellos, 
wohin man ihn auch schickt.

Walentina Kriwodub ist Leiterin 
der Anstreicherbrigade. Die Arbeit 
dieser Brigade Ist immer lobens­
wert Außerdem Ist Walentina Iljf- 
nitschna Mitglied des Gewerk- 
schaftskomltees und als solche 
macht sie sich stets Sorgen um 
das Wohl der Kollegen dcr Werk­
abteilung. Der Tischler Johannes 
Schädlich ist ebenfalls ein vortreff­
licher Kollege, er ist ein aktiver 
Milizhelfer und setzt sich als frei­
williger Feuerwehrmann clru

Die Kollegen werden auch für 
einzelne gute Leistungen prämiert 
wenn diese lür das ganze Kollek­
tiv bzw. für den Betrieb von be­
sonderer "Bedeutung sind Der 
Schofför Iwan Woiodko z. B. be­
kam eine gute Prämie dafür, daß 
er während der Reparatur des 
Temperofens „700" die Kollegen 
unter schwierigen Umständen mit 
Mörtel termingemäß verso’gte.

A KAADE
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RIU Klauen, SchOkrln.der,7..KlMse von.KarafaoaaUGebM^lrtjublrnk. Ist Bestschülerin In allen Fächern.
Sie erhört auch in den aktln»e«kLalenkÜTutlern.in.^lerfcSchnle.

Folo: D. Neuwiri f

Hinder-Freundschaft

>-------------------
MUTTERSPRACHE Ist 

bei uns in der 4. Klas-
■i se der Schule von Majorow- 

ka. Rayon Nurinski, das Lieb­
lingsfach. Wir lernen nicht 
nur deutsch lesen und schrei­
ben, unsere Lehrerin Soja 
Petrowna spielt mit uns wäh­
rend des Unterrichts auch 
manch lustiges Spiel. Wir 
singen Lieder und führen 
Märchen auf. Natürlich alles 
in deutscher Sprache, und 
das hilft uns. unsere Mutter­
sprache zu meistern.

Wir sprechen zu Hause Ja 
auch deutsch, aber nicht so 
wie in der Schule. Zu'Hause 
sprechen wir in der Mundart, 
und in der Schule lernen wir 
jetzt hochdeutsch sprechen. 
Uns gefällt das Hoch­
deutsche, wir wollen schneller

' ‘ TT
Die
Geographie­
stunde

Petja stand an der*T^fel 
und sah verstohlen und hilfe­
suchend zu seinem Banknach­
barn Wanja. Wanja bemühte 
sich nach Kräften, ihttt Hilft 
zu leisten, aber Petjoskonnte 
sein Geflüster beim - besten 
Willen nur halb verstehen.

Im stillen auf eine. Drei 
hoffend, begann er: „In Afrika 
gibt cs viele Krokodile und 
auch grasfressende Säugetie­
re". Er seufzte tief und sah 
Wanja mit einem Blick an, 
der auch Krokodile zu Tränen 
gerührt hätte, und fuhr fort: 
..Dort gibt es auch viele 
Dschungel, die sich von Ba­
nanen und Ananas ernähren." 
Hierauf durfte sich Petja 
ganz schnell setzen.

In der Pause brüllte er Wa­
nja an: „Das nennt sich nun 
ein Freund! Piepst etwas vor 
sich hin und lacht dann 
noch...“

Aber so ganz für sich be­
schloß er doch, das nächste 
Mal besser aufzupassen.

O. SOPKOW

Spiele, 
Gedichte,
Lieder
lesen und gut sprechen - ler­
nen.

Wir erfüllen unsere Haus­
aufgaben immer sehr pünkt­
lich. Wir lernen viele Gedich­
te auswendig — dadurch ler­
nen wir besser sprechen.

Maria HORN. Sascha 
BRAUER, Hilde LEBERT,

Maria FELSINGER
UNSER BILD: Zwei Schü­

lerinnen der Schule von 
Majorowka singen das Wie­
genlied „Schlaf, Püppchen, 
schlaf".

Foto: R. Schmidtlein
Gebiet Karaganda

< Text: Elisabeth Hering Musik: Carl-Ernst Teichmann

I. Neujahrsmann, Neujahrsmann!
Bring ein Bäumchen aus dem Tann, 
stell es in der Stube auf, 
hänge goldne Nüsse drauf!

2. Neujahrsmann, Neujahrsmann, 
zünde viele Kerzen an.
daß wir in dem Lichterschein 
alle können glücklich sein.

3. Neujahrsmann, Neujahrsmann!
Komm mit deinem Schlitten an, 
bringe deine Gaben her, 
komm, wir warten ja so sehr!

Stu - be auf, hin - ge _ gold - ne » Nüs-ae drauf

WIR.leben in der Stadt
Semipalatinsk. Sie liegt 

zu beiden Seiten des großen 
Flusses’Irty sch. Vor drei
Jahren wurde meine Stadt 
250 Jahre alt. An der Stelle, 
wo sich heute Semipalatinsk 
befindet, waren frühe/ nur 
sieben Zelte. Deshalb bekam 
die Stadt den Namen Semi­
palatinsk. —

Früher war Semipalatinsk 
ein Ort der Verbannung. 
Fünf lange Jahre verbrachte 
hier der russische Schriftstel­
ler F. M. Dostojewski (von 
1854 bis 1859). Aber auch 
hier arbeitete er unermüdlich. 
Er schrieb hier einige be­
kannte Werke, darunter 
„Aufzeichnungen aus einem 
Totenhaus". In Semipalatinsk 
befreundete sich Dostojewski 
mit dem hervorragenden ka­
sachischen Gelehrten und 
Naturforscher Tschokan Wa- 
lichanow. Im Haus, wo Do­
stojewski wohnte, befindet 
sich heute ein Museum.

In Semipalatinsk wurde 
der bekannte sowjetische 
Schriftsteller Muchtar Aue- 
sow geboren. Unsterblich 
sind seine Werke „Enlik Ke- 
bek", „Der Weg Abais'* u. a.

Lange Zeit war Semipala­
tinsk ein rückständiges 
Städtchen. Erst nach der Ok­
toberrevolution entwickelte 
sich hier die Industrie, hob 
sich die Kultur. Und heute

___________________

MEIN 
ERSTER 
BRIEF 

NEUJAHRSMANN

nennt man Semipalatinsk ei­
ne Stadt der Leichtindustrie. 
Hier gibt es viele Fabriken 
und Werke, z B. das Zement­
werk. Es ist nicht nur in der 
Republik, sondern auch in 
der ganzen Sowjetunion be­
kannt. Berühmt ist auch un­
ser Fleischkombinat ,.M. I. 
Kalinin". Im Jahre 1929 war 
an dem Ort, wo sich unser 
Fleischkombinat befindet, 
kahle Steppe, und heute 
ist unser Gigant einer der 
ersten im Lande.

Meine Heimatstadt nennt 
man eine Stadt der Studen­
ten. Und das ist wirklich so. 
Wir haben 4 Hochschulen, 14

Unsere Heimatstadt

ICH lerne In der 5.
Klasse der Mittelschu­

le von Konstantinowka. In 
diesem Jahr wird bei uns 
Muttersprache unterrichtet. 
Ich kann schon deutsch lesen 
und schreiben.

Meine Mutter sagt aber, 
daß ich noch nicht fehlerlos

Techniken, mehr als 40 Schu­
len

Wir leben und lernen un­
ter einem klaren Himmel, 
aber nie vergessen wir die 
Namen derjenigen, die für 
unser glückliches Leben ihr 
Leben hingaben. Auf immer 
bleiben in unseren Herzen 
die Namen der Semjpalatin- 
sker Helden P. Karelin, 
Shangasi Moldagalijew und 
viele andere. Täglich kom­
men viele Menschen in den 
Park, wo sich das Ewige 
Feuer und das Denkmal den 
gefallenen Soldaten befin­
den. Hier kann man immer 
Blumen sehen. Alle Men­

schreibe, aber Ich will fleißig 
sein und viel lernen-

Meine Mutter ist Lehrerin, 
mein Opa war auch Lehrer. 
Jetzt habe ich nur noch eine 
Oma und liebe sie sehr.

In Konstantinowka, so 
heißt unser Dorf, gibt cs eine 
Musikschule, die ich besuche, 
um Geige spielen zu lernen. 

sehen halten das Andenken; 
an unsere Helden hoch in, 
Ehren.

Semipalatinsk ist ein gno- 
ßes Kulturzentrum, wo/es 
viele Sehenswürdigkeiten 
gibt: Lichtspielhäuser,, Mu­
seen. Theater, Parks./Zu den 
Sehenswürdigkeiten der 
Stadt gehört auch 'das alte 
Tor, das 1776 gebaut wurde. 
Die Einwohner der/Stadt be­
schützen alle Denkmäler der 
alten Zeiten.

Unsere Stadt wird von 
Jahr zu Jahr immer schöner. 
Hier baut man moderne viel­
stöckige Häuser. In den 
Straßen sind viele Bäume 
und schöne Blumen. Wir lie-i 
ben unsere Stadt und tun al-' 
les dazu, um sie noch schö-1 
ner zu machen. Alle Schüler 
unserer Schule beteiligen 
sich aktiv an der Begrü­
nung der Stadt. Jeden Hert>st 
und jeden Frühling pflanzen 
wir junge Bäumchen. Wir 
hoffen, daß man unsere 
Stadt bald eine Gartenstadt 
nennen wird.

Wera OBUCHOWA, 
Schülerin der 10. Klasse 
der Schule Nr. 32

UNSER BILD: Das Tor 
der Semipalatinsker Festung^ 
gebaut im Jahre 1776.

Foto: S. Slessarewa
Semipalatinsk

Zu Hause habe ich auch noch 
Klavierunterricht.

Unlängst hatten wir ein 
Konzert in der Musikschule, 
an dem auch ich teilnahm — 
ich spielte das Menuett von 
W. Mozart.

Oleg P4.ETT
Gebiet Pawlodar

Ursula DÖRGE '

Die fSBHsihtttte!
Personen:
Peter (größerer Junge)
Sabine
Renate
Hase
Ncujahrsmann

1.SZENE

Bühnenbild: Im Spielzimmer bei Peter, Sabine 
und Renate.

Die Kinder sitzen am Tisch und zeichnen Ihren 
Wunschzettel für den Neujahrsmann.

Renate (legt einen Buntstift fort): 
Ich möchte einen Teddybär', 
doch den zu malen ist so schwer.
Ach, wenn man erst mal schreiben kann, 
dann ist man gleich viel besser dran!

Peter (steht auf. geht zu Renate): 
Renatchen. wart, ich helfe dir, 
den Kopf, den hast du ja schon hier! 
(nimmt den Buntstift, zeichnet) 
Jetzt noch zwei Arme und den Bauch 
und hier, zwei Beine hat er auch!

Renate (besieht kritisch den Zettel): 
Ja. meinst du. daß der Neujahrsmann . 
ihn ganz bestimmt erkennen kann?

Peter (überzeugt):
Der Neujahrsmann, der ist doch schlau 
und weiß das sicher ganz genau! 
(setzt sich wieder).

Sabine (malt sehr vertieft): 
'nen bunten Ball, ein neues Kleid, 
ein Mnichenbuch (überlegt) — das hat 

noch Zeit.

Dann lieber einen Puppenwagen.
. Ich kann nicht alle Kinder tragen, 

(malt).
Peter (schiebt seinen Zettel fort): 

Ich wünsch’ mir nichts—ich laß’es sein! 
Mir fällt doch nichts Vernünft'ges ein.

Renate:
Ein Rad willst du, ich weiß es ja.
Mal cs doch hin — dann ist's bald da!

Peter (schüttelt den Kopf):
Der Neujahrsmann wird es nicht leiden, 
mein Wunsch ist gar zu unbescheiden, 
(läuft hinauf).

Sabine (erstaunt):
Seit wann ist Peter denn so bange?
Das Fahrrad wünscht er sich schon 

lange! 
(überlegt).

Sabine:
Ich wünsch' es mir am besten noch! 
Und Peter nimmt es dann ja doch! 
(malt).

Renate (geht hin. besieht sich den Zettel): 
Wie ist das Ding so schief und krumm! 
Der Ncujahrsmann ist zwar nicht dumm, 
doch das wird man ihm sagen müssen! 
Er kann ja auch nicht alles wissen.

Sabine (nickt, steht auf): 
Wir ziehen unsere Mäntel an 
und gehn direkt zum Neujahrsmann! 
(beide ab).

2.SZENE

Bühnenbild: Im Winterwald. Zwei oder mehrere 
kleine Tannen werden hingestellt. Hinter den Tannen 

muB eine Tür sein.
Ein Häschen kommt aneehoppelt. lauscht. Gleich 

danach kommen Sabine und Renate in WlntermJn- 
teln. Das Häschen will forthoppeln.

Sabine (ruft):
Du. Hase, bleibe bitte stehen!
(Hase wartet).

Hast du den Neujahrsmann gesehen?
Hase:

Gesehen habe ich ihn nicht.
Man kriegt ihn selten zu Gesicht.
besonders kurz vorm Neujahrsfest.
Da sitzt er nur in seinem Nest!

Renate (verwundert):
In seinem Nest? Du machst wohl Spaß’
Der Ncujahrsmann ist doch kein Has'l

Hase:
Ich drückte mich nicht richtig aus.
beim Neujahrsmann heißt das ja Haus.

Sabine:
Wo wohnt er dann? Wir woll’n ihn sehn!

Hase:
Brauchst nur an diese Tür zu gehn!
(hoppelt fort).

Renate (geht zur Tür):
Hier also wohnt der Neujahrsmann!
Am besten ist. wir klopfen an!
(klopft laut und lange).

Neujahrsmann (hinter jlcr Tür):
Wer klopft denn da so lang und breit?
Ich habe wirklich keine Zeit!
(öffnet).

Sabine (leiert):
Lieber guter Neujahrsmann.
schau mich nicht so böse an—

Neujahrsmann:
Die Störung ist mir gar nicht lieb.
Bei uns ist jetzt doch Hochbetrieb!

Renate:
Lieber, guter Neujahrsmann, 
höre unsere Wünsche an....
(beide halten die Zettel hin).

Ncujahrsmann:
Schau, schau, wer hätte das gedacht? 
Ich hole doch in jeder Nacht 
Wunschzettel ab von jeder Tür. 
Warum kommt ihr damit zu mir?

Sabine (hält ihm immer noch den Zettel 
entgegen):

Mein Zettel ist besonders wichtig!
Am Ende 1 fest du ihn nicht richtig?

Neujahrsmann:
Was ihr euch denkt! Na. zeigt schon her! 
(nimmt die Zettel, zu Renate).
Du wünschst dir einen Teddybär’, 
(Renate nickt, und zu Sabine). 
Ball, Puppenwagen und ein Kleid? 
(hebt den Finger).

Mein Kind, dir fehlt Bescheidenheit.
Renate:

Dann streiche nur den Teddy noch!
Sabine:

Der alte Ball hat zwar ein Loch, 
doch macht er es noch ein'gc Zeit. 
Ich brauche auch kein neues Kleid, 
und werde meine Puppe tragen, 
dann spare ich den Puppenwagen.

Neujahrsmann:
Warum kommt ihr dann damit her’ 
Jetzt steht nichts auf dem Zettel mehr.

Sabine (zeigt):
Doch, hier ganz unten in der Ecke!

Neujahrsmann:
Das sieht ja aus wie eine Schnecke!

Sabine:
Ein Fahrrad ist es. schau doch her! 
Das wünschen wir uns gar zu sehr!

Neujahrsmann:
Ein’Fahrrad, ihr? Da muß ich lachen! 
Was wollt ihr mit dem Fahrrad machen?

' Dafür seid ihr noch viel zu klein. 
Kann es dann nicht ein Roller sein?

Renate:
Wir brauchen's, lieber Neujahrsmann, 
damit der Peter fahren kann!

Neujahrsmann (streicht beiden über die 
Haare):

Für Peter, nicht für dich und dich! 
Brav, brav, darüber freu’ ich mich! 
Die Zettel laßt nur gleich bei mir. 
und für den Heimweg hab’ ich hier 
(zieht zwei Schokoladcnherzen aus der 
Tasche, gibt sie den Kindern).
Den dürft ihr unterwegs versuchen.
(die Kinder machen einen Knicks, Neu­
jahrsmann zeigt nach hinten).
Am besten geht ihr gradeaus. 
dann seid ihr wieder schnell zu Haus, 
Am Neujahrsabend bin ich da!

Sabine:
Und bringt das Fahrrad, bitte. Ja? 

Neujahrsmann:
Ich werd’ an euren Peter denken 
und will ihm gern ein Fahrrad schenken!

Renate:
Dann ist es gut, wir können gehn. 
Hab Dank und nun auf Wiedersehen! 
(die Kinder gehen winkend ab).

Neujahrsmann (sieht ihnen lächelnd nach, 
dann zu den Zuhörern);

Sie wollen statt der andern Gaben 
nur etwas für den Bruder haben. 
Und cs tat ihnen gar nicht leid! 
Darüber hab’ Ich mich gefreut!

(sieht noch einmal auf die Wunschzettel)- 
Jetzt werd’ ich heimlich und im stillen 
die andern Wünsche auch erfüllen! 
(geht ab).
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